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Das Echo auf Heynes' Artikel.
Der 8tich ms Wespennest

lDiahtmeldunaen ui ŝcrer ciaeneii Berichterstatter .)
Orr . Ekirf , 22. Aug . Die Artikelrcihe des englischen Volks -

^ irtschaftlers Keynes , mit deren Veröffentlichung die „Deutsche All -
k«Meme Zeitung " begonnen hat , «rregt in der Pariser Öffentlichkeit

.5afte Aufmerksanrkeit und versetzt die Blätter offenbar in umso
?^ gsre Verlegenheit , als sie sich vollkommen auger Stande sehen,

ruhigen und sachlichen Darlegungen des Engländers irgendwelche
^ nnenswerten Einwände entgegenzustellen . Die meisten Blätter
? Mn nicht besseres zu sagen als der „Matin "

, der daraus hinweist ,
?k selbst deutsche Finanzschriftsteller die Erfüllung des Ultimatums
^ durchführbar bezeichnet hätten .
. Auch der „Temps "

, der in seinem Leitartikel gegen Keynes pole -
Mert , arbeitet mit einem ähnlichen Argument , indem er auf eine
^ nkschrist des zuständige » deutschen Ministeriums hinweist , in wel -

« ine ganze Reihe von Bürgschaften ausgezählt würde , die Deutsch¬
end in den nächsten Jahren seinen Gläubigern noch bieten könne .
M Uebrigen will der „Temps " durchaus zugeben , dag sich das Ka¬
dett Wirth in großen Schwierigkeiten hinsichtlich der Finanzlage

und er will sich auch nicht weigern , die Lage des deutschen
^ uldners einer Prüfung zu unterziehen . Dann muß er aber die
^ utzfolgerungen ablehnen , zu denen Keynes gelangt , nämlich die
Merung nach Erhöhung der deutschen Kohlenpreise und nach Herab -
. . ung der Besatzungskosten : denn diese beiden Maßnahmen würden

einseitig gegen Frankreich richten . Dagegen rechnet das Blatt
der Möglichkeit , daß , wenn Deutschland im nächsten Jahre sich

e nötigen flüssigen Geldmittel nicht verschaffen könne , die Zahlun -
in natura entsprechend vergrößert werden müßten . Um dieses zu

Wichen , wäre « ine Revision des Artikels 10 des Londoner Abkom-
5 ^ 5 wünschenswert . Am Schluß versucht dann das Blatt den

umzukehren und aus den Darlegungen Keynes für Frankreich
. otteile zu ziehen . Wenn nämlich wirklich die Gefahr bestände , daß

kutschland im nächsten Jahre seine Zahlungen einstelle , so sei es
- ^ gerecht , wenn man aus seinen bisherigen Barzahlungen , die be-
i Uders England erhalten habe , Fonds bilde , über den die Alliierten

gemeinsam verfügen könnten . So kommt also das offiziöse flan¬
sche Blatt mit seiner gewohnten Spitzfindigkeit zu dem Schluß .

die wichtigste Folgerung aus den Darlegungen Keynes in einer
ortigen Revision der Ergebnisse der letzten alliierten Finanzkon -

bestehen müsse. -

? . Paris , 22 . Aug . Auch die gesamte Pariser Abendpresse beschäf¬
tigt sich mit dem Artikel Keynes ' in der „Deutschen Allgemeinen
Zeitung " . Die Blätter nehmen natürlich ausnahmslos gegen Keynes
Stellung und werfen ihm besonders vor , daß die Veröffentlichung in
der „Deutschen AllgWeinen Zeitung " erfolgt sei , noch bevor der
Artikel in der Londoner „Sunday -Times " erschien . Besonders heftig
äußert sich die „Libertö "

, die zwar die Prophezeiungen Keynes ' nicht
ernst nehmen will , die aber andererseits doch befürchtet , daß seine
Darlegungen in der öffentlichen Meinung der alliierten Länder und
auch in Deutschland selbst nicht ohne Rückwirkung bleiben würden .
Ein Anzeichen dafür sei bereits , daß der Kurswert der Mark
abermals im Sinken begriffen sei . Auch der Widerstand der
rechtsstehenden Parteien in Deutschland gegen die Finanzpläne des
Kabinetts Wirth werde durch die Darlegungen Keynes ' nur noch' verstärkt werden . Schon habe das Reichswirtschaftsamt erklärt , daß
die Verpflichtungen Deutschlands dessen Kraft überstiegen und daß
die Forderungen des alliierten Ultimatums einer Revision unter¬
zogen werden müßten . Wenn man aber in einem Jahre einem zah¬
lungsunfähigen Deutschland gegenüberstehen werde , werde Frankreich
dann wieder von den Alliierten eingewickelt werden ? Das Blatt
spricht schließlich die Erwartung aus , daß die alliierte Finanzkon¬
trollkommission nichts versäumen werde , um die gefährlichen Äuße¬
rungen Keynes ' zu widerlegen .

Das „Journal des Debats " behauptet , daß sich Keynes in allen
seinen bisherigen Prophezeiungen geirrt habe , hält aber seinen
Artikel ebenfalls für sehr gefährlich , weil er Deutschland in seinem
Widerstand gegen die Erfüllung seiner Verpflichtungen bestärken
müsse, während man umgekehrt alles aufbieten sollte , um Deutschland
zu ermutigen , alle seine Anstrengungen auf Erfüllung dieser Ver¬
pflichtungen zu richten . Auch dieses Blatt ist überzeugt , daß die
deutschen Rechtsparteien aus den Aeußerungen Keynes ' Vorteil für
ihre Propaganda ziehen werden .

Der „Jntransigeant " predigt ein wirtschaftliches Zusammenarbei¬
ten zwischen Deutschland und Frankreich . Wenn Deutschland seine
Interessen richtig erkenne , werde es diesen Weg beschreiten . Denn
wenn Frankreich gezwungen wäre , von seiner Kraft Gebrauch zu
machen , müßten die Folgen für Deutschland furchtbar sein . Im
Gegensatz zu diesen Aeußerungen der bürgerlichen Presse stimmen
alle sozialistischen und kommunistischen Blätter den Anschauungen
Keynes ' vollkommen zu und nageln bei dieser Veranlassung abermals
von ihrem Standpunkt aus die reinkapitalistischen Ziele des franzö¬
sischen Imperialismus fest.

Line Note über den Truppentransport .
^ TU . Paris , 23. Aug . (Drahtbericht .) Der „Temps " schreibt ,
, 6 der französische Geschäftsträger in Berlin beauftragt worden' ' sich mit den Vertretern Englands und Italiens ins Einver -
' -'Nen zu setzen und der deutschen Regierung eine gemeinsame Note
v°Ken dxz Transportes der Truppen zu unterbreiten . Was den' anspart selbst anbelangt , so ist seine Durchführung der inter -

" erten Militärmission in Versailles überlassen worden .
Eine Lüge .

A5TB . Oppeln , 22. August . Der „Temps " vom 21 . ds , Mts .
<m auffälliger Stelle die Meldung , daß im Kreise Groß -

>̂ " itz in Oberschlesien bisher KV Polen , die nicht an dem Ausstand
^ .-genommen hatten , von den Deutschen ermordet worden seien ,

vorauszusehen war , haben die amtlichen Ermittlungen ergeben ,
diese nachweislich auf böswillige Ausstreuungen von polnischer

zurückzuführende Behauptung jeglicher Grundlage entbehrt .
^ Abgestellt werden konnte , stammt diese ungeheuerliche Behaup -

» von dem polnischen Kreisbeirat im Kreise Groß -Strelitz -
Der polnische Gesandte in Berlin .

^ WTB . Paris , 22. Aug. Nach einer Havasmeldung aus War -
^ Madajski zum polnischen Gesandten in Berlin ernannt

Frankreichs Vertreter in Genf
Paris , 23. Aug . Frankreich wird auf der Völkerbunds -

hz^ ^ -lung am 29 . Aug . in Genf durch Bourgeois . Piviani und""Notaux vertreten sein .

Japan in Washington .
^ . ^ TB . Paris , 22 . Aug . Nach einer Havas -Meldung aus Tokio

^ japanische Premierminister zur Washingtoner Abrüstungs -
z^ ^ nz gehen , falls sich auch Briand und Lloyd Gaorge nach Was -

begeben , sonst wird der japanische Minister des Aeußern ,^ Uchida , die Delegation leiten .
Hnghes für die nene Triple -Allianz .

2 ° " don , 22- August . In einer Unterredung mit einem
^ „Times " erklärte der australische Premierminister

'Va >
' die Abrüstungskonferenz könne ihren Zweck, die Einschrän¬

ke Rüstung herbeizuführen , nicht erreichen , wenn nicht zuvor
^ ?bleine des pacifischen Ozeans gelöst seien . Das bedeute , daß

kh^ dus vivendi , eine Allianz , eine Entente oder wie man es auch
zwischen dem britischen Reich , Japan und Amerika ge-

cn werden müsse.
'

^om griechisch-türkischen Kriegsschauplatz.
' Paris , 22 . August . (Drahtnachricht ) . Aus Konstantinopel

«ie englische Blätter , die kemalistische Hauptmacht befindet sich ,
Hih ^ ? its kurz gemeldet , in heißen Kämpfen mit der griechischen
»ejx

° ln der Gegend von Gordium auf einer Front von 30 Kilo -
^ Zti

^ Front erstreckt sich bis nach Zynikern im Süden und
>i« ^ Salakisluß im Norden von Gordium . Diesen Fluß konnten
?eriAttchen erst nach einem erbitterten Gefecht , wobei sie schwere
^ ^ erlitten , überschreiten . <sie versuchten den linken Flügel
^ de» zu trennen , aber alle ihre bisherigen Angriffe scheiterten

autarken türkischen Stellungen .
Paris , 22 . Aug . Nach einer Meldung des „Daily Tele -
Smyrna haben die Griechen , die auf Sangarios ( ? ) vor -

^ .' die türkische Kavallerie vernichtet und dabei 150 Offiziere
Mann gefangen genommen .

Rnszland nnd Kcmal Pascha .
^ 3 Einer Reuter -Meldung aus Konstan -

^ iz^ öufolg« wird von gut unterrichteter Seite gemeldet , daß die
'Zwei Torpedobootszerstörer nach Tvapezunt gesandt

haben und daß diese Schiffe von jetzt ab unter türkischer Flagge
fahren werden .

MTB . Paris , 22. Aug . Havas meldet , daß Lenin Mustapha
Kemal anläßlich seiner Ernennung zum Oberbefehlshaber telegra¬
phisch seine Glückwünsche überreicht und ihm die Versicherung gegeben
habe , daß Moskau bereit ist. die Bedingungen zu erfüllen , die in dem
russisch - türkischen Vertrag über die Entsendung von Missionen fest¬
gelegt sind.

Vie Besetzung ßünskirchens .
WTB Budapest , 23. Aug . Wie das Ung . Tel . Korr . Bureau

meldet , sind die Truppen des Generals v . Sees gestern in Fünfkirchen
eingezogen . Die Truppen seien mit unbeschreiblicher Begeisterung
durch die dortige Bevölkerung empfangen worden . In der Stadt
herrsche vollkommene Ruhe und Ordnung .

WTB . Budapest , 22 . Aug . (Ungar . Korr .-Büro .) Ungarische
Truppen und Vertreter der ungarischen Behörden zogen gestern in
Neu -Szegedin ein . Die Truppen setzten ihren Marsch zur neuen
Grenze fort und besetzten die auf dem Wege gelegenen Gemeinden
des Gebietes .

Ungarn verbietet republikanische Propaganda .
WTB . Budapest , 22. Aug . Der Minister des Innern erließ

eine Verordnung , durch die die ungarische republikanische Partei auf¬
gelöst und ihr jede Tätigkeit verboten wird . In der Begründung
wird angeführt , daß sie gesetzwidrige Ziele verfolge , eine die Grund¬
lage der ungarischen Verfassung gefährdende Organisation habe und
die öffentliche Ordnung verletze und gefährde .

Ein albanischer Sieg .
WTB . Prag , 22. Aug . Der „Temps " meldet aus Belgrad , die

Kämpfe zwischen den albanischen Aufständischen und den Regierungs¬
truppen hätten einige Tage gedauert und mit einer entschiedenen
Niederlage der Regierungstruppen geendet . Die Aufständischen
marschieren auf Tirana , dem Sitze der albanischen Regierung zu,
dessen Einnahme durch die Aufständischen unvermeidlich sei . Die
Regierung habe bereits Tirana verlassen .

Spanische Operationen gegen die Ansständischen.
TU . Madrid , 22. Aug . (Drahtbericht .) Aus offiziöser Quelle

wird mitgeteilt , daß die Operationen gegtn die Aufständischen be¬
reits in diesem Monat und nicht erst in der ersten Hälfte des Sep¬
tembers beginnen werden , wie es ursprünglich hieß . Die Witterung
in Marokko gestattet einen eventl . Vormarsch . An einer Stelle haben
die Aufständischen vor den spanischen Truppen , allerdings unter hef¬
tiger Gegenwehr , weichen müssen .

TU . Madrid , 22. Aug . (Drahtbericht .) Das Staatsblatt ent¬
hält einen Beschluß , wonach zur Deckung der Unkosten des Feldzuges
in Marokko die Erlaubnis zu einem außerordentlichen Kredit von
119 Millionen Peseten erteilt wird .

Der irische Rationallonvent .
WTB . London , 22. Aug . Der „Star " meldet , daß die Sinnfeiner

für morgen einen Nationalkonvent der Parteiorganisationen nach
Dublin einberufen haben . Da das Parlament die Verantwortung
für die Annahme oder Ablehnung der Vorschläge nicht übernehmen
wollte , sollte der Konvent in seiner großen Masse entscheiden . Man
glaubt , daß sich die Aussichten auf eine Regelung durch diesen Schritt
gebessert haben . Die geheime Sitzung des Sinnfeinerparlaments ,
die am Freitag begonnen hat , wurde heute fortgesetzt .

WTB . Paris , 22 Aug . Einer Havasmeldung aus Dublin zu¬
folge. wurde im Verlaufe der heuti,,en Geheimsitzung des iri .chcn
Parlaments den Mitgliedern mitgeteilt , daß die öjientliche Siüung .
in d? r die Antwort auf ii « britischen Vor ! -i, !äge bekannt gegeben
werden soll , nicht vor Freitag stattfinden wird . Man glaubt , daß
diese Antwort sicherlich nicht eine Annahme der britischen Beding
ungen darstellen , aber doch so abgefaßt sein wird , daß die Wieder¬
aufnahme der Verhandlungen nicht zur Unmöglichkeit wird .

Teuerung, Wohnungen u . Beamte »
Von Ministerialdirektor a . D . Dr . in« . Sympher .

So wird denn die Zwangswirtschaft allmählich ganz abgebaut ,weniger deshalb , weil sie schlecht ist . als vielmehr , weil die Men¬
schen zu schlecht sind , um sie noch länger aufrecht erhalten zu können .Sie war eine Pflicht , in schwerer Zeit gegen den Staat , gegen unsund gegen unsere Mitbürger . Bald wird noch ein Rest davon über
sein , dessen Behandlung besonders schwierig ist , die Wohnungs - und
Mietfrage . Ihre für die Hauseigentümer vorhandenen schweren Här¬ten zu beseitigen oder doch zu mildern , sollte wenigstens teilweise»ersucht werden , wenn jetzt infolge der Freigabe aller landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse an eine Erhöhung der Gehälter und Löhne
herangetreten wird - Um im Rahmen dieiser Darlegung nicht zu
weitläufig zu werden , möge sie sich im Wesentlichen auf die Ver¬
hältnisse der Beamten beschränken , indem eine eingehendere Dar¬
legung der Wohnungs - und Mietsverhältnisse vorbehalten wird .

A!an rechnete vor dem Kriege damit , daß der Beamte ein
Zehntel bis ein Fünftel seines Einkommens für Wohnung ohne
Feuerung ausgeben mußte . Vielfach , namentlich bei jüngeren , kin¬
derreichen Familien und Arbeitern , wurde dieses Fünftel sogar über¬
schritten . Die Mieterträge reichten zur Herstellung und Unterhal¬
tung der Wohnungen aus . die Hauseigentümer wurden meist benei¬
det . In allen diesen Verhältnissen sind durch die Folgen des Krie¬
ges und besonders der Umwälzung weitgreifende Veränderungen
eingetreten , die unter Mithilfe die eingeführten Miestordnungen fast
durchweg zu Gunsten der Mieter , denen auch ich glücklicherweise an¬
gehöre . ausgesallen sind . Unerörtert soll bleiben , ob dabei mehr
das Wohlwollen für leistungsschwache Mieter oder soziale Abneigung
gegen die anscheinend wohlhabendenHausbesitzer maßgeibend gewesen ist.
Mir sind in diesem Sommer in ländlichen Gemeinden Verhältnisse
begannt geworden , in denen Fabrikarbeiter , deren Verdienst sich von
1W0 auf 20 gvl> erhöht hat , zwangsweise eingemietet sind und
nach Festsetzung des Wohnungsamts für eine Dreizimmerwohnung
27,0 für eine kleinere noch weniger zu bezahlen haben , also nur
ein Vierzigstel oder noch weniger des Einkommens . Dabei sind die
Hausbesitzer nicht in der Lage , aus den Mieten auch nur eine einiger -
nraßen angemessene Unterhaltung der Gebäude zu bestreiten . Aehn -
liche Verschiebungen sind bei vielen Beamten , auch in den größerenStädten , vorgekommen . Beispielsweise bezahlte ein mittlerer Be¬
amter in älteren Jahren mit 4200 Gehalt und 800 ^ Wohnungs¬
geldzuschuß für Berlin , also mit SM Friedenseinkommen , 1000
oder 2g v . H . seines Gehalts an Miete . Seine Bezüge mit Orts - ,Touerungs - und Kinderzulage sind jetzt auf rund 25 000 ^ gestie¬
gen , d- h . auf das Fünffache , die Mete aber nur um 45 v . H . auf
14i) 0 „tt . Der Mietanteil im Gchylt ist also von 20 v . H . auf rund
K. v . H . gefallen - Daß der Beamte mehr Miete bezahlen könnte , solldamit keineswegs gesagt sein , denn außer der Miete sind alle ande¬
ren Lebensbedürfnisse auf etwa das Fünf ^ hwfache gestiegen . Dem
steht eine Gehaltssteigerung auf nur das Fünffache gegenüber , wo¬raus sich ohne weiteres ergibt . d->ß die meisten Beamten sich äugen »
blicklich in einer ganz unerträglichen Notlage befinden . Zinsen aus
eigenem Vermögen hat der Beamte ohnehin nur in geringem Maßegehabt , und heute spielen si >: meist gar keine Rolle mehr .

'
Wenn jetzt an eine Erhöhung der Beamten - und Angestellten -

Gehälter , sowie an neue Lohnzuschläge für die Arbeiter herangetre¬ten wird . so sollte auch gleichzeitig die Mietfrage gelöst werden , denn
sonst tritt sie später doch a>uf und gibt Veranlassung zu neuen Ge¬
halts - und Lohnsteigerungen . Wenn man von dem Gedanken aus¬
geht , daß der Hausbesitz wenigstens nicht schlechter behandelt werden
soll, als Kapitalbcsitz , wenn man ferner bedenkt , daß letzterer ohne¬hin nur noch ein Fllwfzehntel seines Wertes behalten hat , wenn man
ferner die Notwendigkeit einsieht , daß die ohnehin stark vernachlässig¬ten Häulser wieder ebenso unterhalten werden müssen wie vor dem
Kriege , so kommt man für Berliner Verhältnisse zu einem Miets -
zuichlag von 150 v . H . , also zu einer Miete , die das Zweieinhalbfachedes Friedenssatzes beträgt - Dies im Einzelnen nachzuweisen , mußanderweiter Betrachtung vorbehalten bleiben . Sachverständige und
Beteiligte mögen die Zißfer nachprüfen und gegebenenfalls berich¬tigen . Wesentliche Abweichungen werden sich aber kaum ergeben .Der erwähnte Beamte müßte demnach statt 1450 später 2500Miete bezahlen . Soll ihm das ersetzt werden , so muß der Ortszu -
schlag von 4000 auf rund 5000 erhöht werden . Für die Beamtenmit Dienstwohnung ist naturgemäß der Abzug vom Ortszuschlagebewsalls zu erhöhen und für Berlin etwa auf 2500 oder 50 v . H.festzusetzen, bisher höchstens 40 v . H . oder 1600 was mit der vondem Beamten gezahlten Miete von 1450 -A auch ungefähr überein -
stlmmt . In ähnlicher Weise muß die Lohnsteigerung der Angestelltenund Arbeiter zugleich mit der Mietserhöhung erledigt und außerdemerwogen werden , durch welche Maßnahmen letztere von den Ange¬hörigen des Mittelstandes , die nicht zu den Beamten , Angestellten undArbeitern gehören , getragen werden kann .

Im engen Zusammenhange mit dem Vorübergehenden steht die
Wohnungsfrage überhaupt . So wie bisher , kann es nicht weiter
gehen - Jahr für Jahr wächst die Bevölkerung , werden Ehen ge¬schlossen und Haushaltungen gegründet . Wohnungen in nennens -
werter Zahl kommen aber nicht hinzu . Alle bisherigen Maßnahmenin dieser Beziehung haben wenig genützt . Das hat bereits zu kaum
noch erträglichen Zuständen geführt . Auch in diesem Punkte mögenur auf eine , verhältnismäßig nicht einmal die wichtigste Seite der
Gesamtfrage hingewiesen werden . Bei Versetzungen verheirateterBeamten begegnen die vorgesetzten Behörden den größten Schwie -
ngkeiten . Sollen freiwerdende Stellen mit den für sie geeignetstenBeamten besetzt werden , so führt dies meist zu großen Härten fürdie betreffenden Familien , wenn ein Ortswechsel damit verbunden
ist : wird aber mit Rücksicht hierauf ein anderer Beamte aewählt , der
ortsansässig oder unverheiratet ist . so leidet vielfach der Dienst . SelbstBeförd >eru 'Ntg-en werden von den Beamten ausgeschlagen , wenn nurein Ortswechssl vermieden werden kann , der mit monate - . ja jahre¬langer Trennung von der Familie verbunden zu sein pflegt . ' Auch
erhebliche Kosten erwachsen dem Staat aus etwaiger Trennung der
Familie , denn dem Beamten müssen die aus der . doppelten ^ aushalt -
sührunq erwachsenen Kosten ersetz : werden , welche in einem Jahre oftviele Tausende von Mark betragen . Hier gibt es nur eine Hilfe , die
zugleich einen großen Teil der jetzigen Wohnungsnot beseitigenwürde : den Vau staatseigener Wohnungen , die den Beamten gegenden für Dienstwobnungen abzuführenden Teil des Ortszusch ' ags ver¬mietet werden . ?̂ n erster Linie würden derartige Wohnungen den
zu versetzenden Beamten zu überweisen und diesen bei Ablehnungeiner geeigneten Wohnung die Beihilfe für dopvelte Haushalt ' üh -
rung zu entziehen sein . Weigerungen werden daher nur selten vor¬kommen , wenn die Wohnungen angemessen sind . Das kann aber
vorausgesetzt werden , denn der Staat hat namentlich für mittlere
Beamte schon Tausende guter Wohnungen erbaut , und die für
höhere Beamte brauchen sich nach neueren Anschauungen und Ge-
wohnh - iten nicht allzusehr von jenen zu unterscheiden - So weit¬
räumige und luxuriöse Dienstwohnungen , wie sie trotz aller , schonvor dem Kriege gefaßter guter Grundsätze bisher für Präsidenten ,
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Landräte , höhere Eisenbahnbeamte , Postdirektoren usw . gebaut wur¬
den und für viele vermögenslose Beamte sine oft unerträgliche Last
waren , dürfen natürlich nicht mehr errichtet werden , und übergroße
ältere Dienstwohnungen sollten rücksichtslos geteilt werden , selbst
wenn damit erhebliche Umbaukosten verbunden sind . Den neuen und
verkleinerten Beamtenwohnungen müssen nur gute Böden und Kel¬
ler beige,geben werden , damit dort überschüssige Möbel aufgestellt
werden können .

Mit jeder Versetzung und jedem Einzug in eine neue staats¬
eigene Mietwohnung würde für die übrige Bevölkerung eine Woh¬
nung frei , und wenn darüber hinaus auch noch in gleicher Wei ' e
für am Orte verblewende Beamte Raum geschaffen wird , kann bald
eine meMiche Entlastung des Wohnungsmarktes eintreten . Das
wird um so mehr der Fall sein , als viele Beamte froh sein werden ,
bei dieser Gelegenheit kleinere Wohnungen zu erhalten , was ihnen
bei dem jetzigen Dienstbotenmanael eine sehr erwünschte Erleichte¬
rung bieten würde .

Der Vau staatseigener Wohnungen kostet natürlich Geld , viel
Geld . Aber aufgewendet muß dieses doch werden , in der einen oder
anderen Weise , wenn den jetzigen Zuständen ein Ende bereitet wer¬
den soll . Auch sonstige Vorteile würden sich ergeben . All« Zuschüsse,
die Reich , Staat und Gemeinden zur Zeit den Baulustigen — wenn
der Ausdruck heute erlaubt ist — zuwenden , fallen ihnen dann selbst
zu , ebenso die geplanten Steuererleichterungen . Vor allem können
aber Reich und Staat wieder frei über die Verwendung der Be¬
amten verfügen und letztere werden wieder mit Lust arbeiten , wäh¬
rend sie jetzt , getrennt von Frau und Kind , vielfach der Pflicht ge¬
horchend , nicht dem eigenen Triebe , ihren Dienst unwillig tun . Auch
bald kann der Wohnungsnot gesteuert werden , denn die nötigen
Mittel sind durch den Staat viel schneller zu beschaffen als durch
Baugenossenschaften oder Private , wie die Erfahrungen der letzten
Jahre leider gezeigt haben und unter den obwaltenden Verhält¬
nissen auch zeigen mußten . Endlich ist zu Hoffen, daß der Staats -
kredit trotz der neuaufzunehmenden Milliarden wenig mehr als bis¬
her erschüttert werden wird , denn Maßnahmen , die darauf hinaus¬
laufen . gesunde Beamtenverhältnisse zu schaffen, Einfachheit und
Zweckmäßigkeit im Wohnungswesen zu fördern und das darmederlie -
gende Baugewerbe wieder zu heben , werden auch im Auslands als
gut und als Zeichen der Wiedergesundung erachtet werden , zumal
Wenigstens eine mäßige Verzinsung zu erwarten ist-

Vielleicht kann noch an einer gesicherten Form der Anleihen sür
Beamten -Wohnungszweck « gedacht werden , indem die allgemeine
Bürgschaft des Rechts , der Staaten oder Gemeinden durch eine
Hypothek isch « Belastung der Grundstücke und Verpfändung der Mieten
ergänzt werden .

kommunistischer Parteitag m Zena.
WTB . Jena , 22. August . Unter starker Beteiligung von Dele¬

gierten aus allen Teilen des Reiches begann heute im Volkshaus
der zweite Parteitag der Vereinigten Kommunistischen Partei
Deutschlands . Für die Verhandlungen sind 5 Tage vorgesehen . Zu
gleich berechtigten Vorsitzenden wurden gewählt Pieck -Berlin , Fries -
land - Berlin , Schumann - Halle . Von den ausländischen Vertretern
sprachen Fries für die norwegische Arbeiterpartei , Peters für die
kommunistische Partei Hollands , Weher für die luxemburgische Par¬
tei , Wyßler für die Schweizer und Christensen für die schwedischen
Kommunisten . Sie gaben sämtlich ihrer Solidarität mit den deut¬
schen Kommunisten und der Hoffnung Ausdruck , daß der Parteitag
die völlige Konsolidierung der K . P . D . zur Folge haben wird .

Sowjetrussische Forderungen .
II Berlin » 22. Aug . (Drahi -bericht unserer Berliner Schrift -

»eitung .) In Jena hat am Montag der Parteitag der VKPD be¬
gonnen und aus Rußland ist ein Bericht Sinonjews eingegangen .
Man wundert sich über die Anmaßung , mit der die Sowjetmachthabs
die Hände nach andern Ländern strecken, obwohl sie im eigenen
Lande vor den schlimmsten Verlegenheiten und Krisen stehen . Es
ist belustigend , die Versicherung zu lesen , daß die Weltrevolution im
Anzug sei und dann im nächsten Satz zu hören , daß nur durch die
Schuld der westeuropäischen Parteien die Propaganda zu langsam
vorwärts gehe . Es wird verlangt , daß der deutsche Parteitag die
Theorie der Offensive um jeden Preis verwerfen solle.
Es wird ferner gefordert , daß mit den Mitgliedern abgerechnet werde ,
die noch an dem Organ des ausgeschlossenen Levi mitarbeiten , es
wird hinzugefügt , daß die Entschließungen des dritten Weltkongresses
der kommunistischen Internationale durchzuführen seien und daß
man dem Zentralkomitee nicht mehr als verhandelnde Partei gegen¬
überstehen dürfe . Dann ist die Rede von aktuellen Aufgaben der
VKPD und besonders von der neuen Teuerung in Deutschland , aus
der revolutionäres Kapital lu schlagen sei . Die Partei solle dahin
agitieren , daß auch von den neuen Steuern überhaupt nichts auf die
Arbeiter entsällt und daß die , die am Kriege als gemeine Soldaten
teilgenommen haben , von diesen Steuern befreit werden . Dieser
Wahnwitz soll dazu dienen , der Partei auch in den Kreisen der Be¬
völkerung Eingang zu verschaffen , wo sie bisher noch keinen Einfluß
hatte . Die Steuern sollen also lediglich als Mittel zur Propaganda
dienen . Ferner sollen die Kommunisten an Stelle von Scheide¬
mann die Einigung des deutschen Proletariats herbeiführen . Wie
sie das allerdings fertig bringen sollen ,ist und bleibt das Geheimnis
Sinonjews . Es wirft noch andere Forderungen auf , darunter Be¬
schlagnahme der Wohnungen der Bourgeoisie und die Errichtung von
Arbeiterräten . Wir werden trotz dieser Vorschläge die Einigung der
Arbeiter auf Grund der kommunistischen Agitation noch ruhig ab¬
warten können Das ganze ist nichts als eine Windbeutelei , die

ÄUS Wstiir « « !> MUeülÄsft.
Zur Neueinrichtung der SaSische » TanöesweLterwarte .

Von Professor Albert Knörzer - Eichstätt (Bayern ) wiro
lins geschrieben :

Es gibt immer noch Leute genug , die in der Meteorologie nichts
anderes sehen , als etwa eine verbesserte Auflage des 100-jährigen
Kalenders . Für solche sind natürlich auch die Mittel , die der Staat
zum Ausbau des meteorologischen Beooachtungsnetzes und zur Er¬
richtung der Landeswetterwarte aufwendet , „hinausgeworfenes "
Geld . Aber auch andere Kreise hauen leider nicht durchweg die rich¬
tige Auffassung von den umfangreichen Aufgaben , die den meteorolo¬
gischen Zentralinftüuten gestellt sind . Man glaubt vielfach mit der
Aufstellung der täglichen Prognose auf Grund der von allen Seiten
einlaufenden Wettertelegramme , der Zusammenstellung der Mittel¬
werte , der Beantwortung von Anfragen und der Ausarbeitung von
Gutachten für landwirtschaftliche und industrielle Kreise sei die Tä¬
tigkeit eines solchen Zentralbureaus erschöpft . Wer aber in der
Meteorologie einen aufblühenden Zweig der Naturwissenschaften
sieht , wird es bei diesem Urteil nicht bewenden lassen . Eine mo¬
derne Landeswetterwarte muß mehr als ein Amtsraum , sie muß ein
Observatorium sein , das in hochschulmäßiger Weise ausgestattet , frei
von bürokratischem Zwange , beobachten und forschen kann . Es ge¬
reicht dem badischen Staate zur Ehre , daß er sich dieser Einsicht
nicht verschlossen und die Mittel bewilligt hat , die das veraltete ,
eingeengte , für neuzeitliche , wissenschaftliche Forschung gänzlich un¬
taugliche „Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographie " in
eine frei gelegene , modern ausgestattete Landeswetterwarte ver¬
wandelten . Noch ist viel zu bauen und zu ordnen , aber der größte
Teil der Znstrumente ist bereits ausgestellt und dient seinen Zwecken.
Das flache Dach des Haukes — die Landeswetterwarte befindet sich
im früheren Wohn - und Verwaltungsgebäude des Korvsbekleidungs -
omtes , Durlacher -Allee S6 — der wichtigste Teil des Observatoriums ,
von dem aus der Bli .ck über die turmreiche Stadt und zu den Beraen
des Schwarzwaldes schweift , ist cnnz vorzüglich für meteorologische
zchnsikalisc ^ e ^ ^ s,,naen ^eeianet . Um volle frei : Sicht zu boben und
vm den Einfluß der Umgebung auf die Apparate möglichst auszu¬
schalten . wurden die das Observatorium umgebenden Bäume ent -
»ripfelt . Außer den üblichen meteorologischen Beobachtungen ist das

aber nicht im Stande sein wird , die immer mehr zusammenschrum - >
pfende VKPD von neuem zu beleben .

Ausschluß aus der B . K . P . D.
TU . Jena , 23 . Aug . (Drahtvericht .) Aus dem am Montag be¬

gonnenen Parteitag der V .K .P .D . , zu dem 274 Delegierte erschienen
sind, wurden die Genossen Dr . Geyer , Döwell und Waldemar wegen
ihrer in der Zeitschrift „Unser Weg " veröffentlichten Artikel mit
23K Stimmen aus der V .K .P .D . ausgeschlossen

Die Einberufung des Reichstags .
WTB . Berlin , 22. August . Reichstagspiäsident Loebe , der

gestern von der Stockholmer Konferenz zurückgekehrt ist, wird sich ,
der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " zufolge , heute nachmittag mit
dem Reichskanzler in Verbindung setzen , um mit ihm über den Ter¬
min der Einberufung des Reichstages zu beraten .

Abgeordneter Heller f .
TU . Berlin , 22. August . (Drahtbericht .) Der Abgeordnete

Heller , Mitglied des Preußischen Landtags und Vorsitzender der
sozialdemokratischen Landtagsfraktion ist heute vormittag an den
Folgen einer Operation gestorben .

Die Verhandlungen mit den Beamten .
WTB - Berlin , 23. Aug . Wie wir von zuständiger Seite hören ,

haben die Verhandlungen mit den Spitzenorganisationen der Be¬
amten , Angestellten und Arbeiter der Reichsbehörden zwecks Aus¬
besserung der Gehälter und Bezüge gestern begonnen und werden
heute fortgesetzt .

Das deutsche Handwerk .
WTB . Magdeburg , 22 . August . Der von etwa 3000 Teilnehmern

bssuchte zweite deutsche Handwsrkertag hat in seiner Hauptver¬
sammlung einstimmig eine Entschließung angenommen , die Verwah¬
rung gegen die begannt gewordenen Steusrpläne der Regierung ein¬
legt - Man verlangt eine einfache , klare St >e :>ergesetzgebung . Be¬
sonders wandte man sich gegen den Gedanken einer Zwangshypothek .
Eine zweite «angenommene Entschließung verlangt , daß möglichst
bald soziale Fürsorgeerziehungseinrichtungen auf dem Wege der
Freiwilligkeit für das deutsche Handwerk geschaffen werden .

Zum französischen Zwischenfall in Berlin .
TU . Berlin , 23 . Aug . (Drahtbericht .) Die deutsche Regierung

hat wegen des Zwischenfalles am Bahnhof Friedrichsstraße bei der
französischen Botschaft Vorstellungen erhoben .

Eine Rede des Generals Ludendorff .
TU . Frankfurt a . O ., 22 . Aug . (Drahtbericht .) Gelegentlich des

Regimentsappells des Leib - Drag .-Regts . Nr . 8 Frankfurt a . d . Oder
hielt General der Infanterie Ludendorff eine Ansprache , in der
er u . a . folgendes ausführte : „Kein deutscher verantwortlicher Mann
hat je den Krieg gewollt , und ich möchte hier besonders betonen , hier ,
wo ich zum ersten Mal seit Kriegsende vor Soldaten zu sprechen
Gelegenheit habe , daß ein Friede mit den Feinden während des gan¬
zen Krieges nicht möglich war , weil der Feind unsere Vernichtung
wollte , daß wir aber jeden Augenblick zum Frieden bereit waren ,
wenn auch die alte Herrlichkeit der Schmach gewichen ist, weil wir
uneins waren , so sind wir jedoch nicht ehrlos geworden , weil wahre
Deutsche nicht ehrlos werden können . Denn wir wollen treu zu un¬
serer Vergangenheit stehen und in Treue gedenken des obersten
Kriegsherrn , des Hohenzollern -Herrn , in Treue festhalten am deut¬
schen Land . Darum müssen wir uns zusammenschließen und einen
Block bilden , an dem die Widersacher unseres inneren Aufbaues zer¬
schellen und ein « starke Gruppe bilden , die unseren Feinden die Stirne
bietet . Was uns nottut , ist ein einiges , in sich geschlossenes, opfer¬
freudiges Volk , das entschlossen ist , alles für seine Ehre herzugeben .
Erst dann , wenn wir , wie es im letzten Verse des Deutschland - Liedes
heißt , ein einiges Volk , ein vaterländisch , treu geschlossenes Volk sind,dann werden wir die Worte des Generals von Hork wahr machen :
von dem deutschen Volk wird es wieder gelten , daß die ganze Welt
Respekt vor ihm hat . Unter verbleichten ' Kreuzen rufen wir : Dich
lieben wir , wir dienen dir . auf unser geliebtes Preußen : Hurra !"

Eine Nationalfcier im Stadion .
TU . Verlin , 23 . Aug . (Drahtbericht . ) Am Mittwoch nachmit¬

tag wird bekanntlich im Stadion eine Nationalfeier unter dem Na¬
men „Deutscher Frontenkämpfertag " stattfinden . Die Veranstalter sind
der „Nationalverband deutscher Offiziere " und der „Verband Na¬
tionalgesinnter Soldaten "

. Das Reichswehrministerium hat nun¬
mehr einen Befehl erlassen , der den Angehörigen der Reichswehr die
Teilnahme an der Feier , wenigstens in Uniform , verbietet .

Grubenunglück .
WTB . Esssn , 22. Aug . Auf der Schachtanlage der Gewerkschaft

„ Vereinigte Helene und Amalia " in Essen ereignete sich ein schweres
Grubenunglück , indem die Preßscheibe eines Lufthaspels durch « ine
Dynamitsxplosion gesprengt wurde . Vier Bergarbeiter wurden ge¬
tötet , 12 erlitten lebensgefährliche Verletzungen , sodaß an ihrem Auf -
mkomen gezweifelt werden dürfte .

Meine poMZschs Nachrichten.
Für das Deutsche Krregerkurhaus Davos -Dorf . Kurz vor seiner

Vertagung hat der württembergische Landtag anläßlich einer Erör¬
terung über die Bekämpfung der Tuberkuolse auf Antrag eines Zen¬
trumsabgeordneten nahezu einstimmig eine Entschließung angenom¬
men , die die württembergische Regierung ersucht , die Sammlung zur
Erhaltung des Deutschen Kriegerkurhauses Davos - Dorf finanziell zu
unterstützen . Im Interesse des schwer bedrohten wertvollen Krieger¬
kurhauses in Davos wäre es wünschenswert , wenn auch die übrigen
Länder und Parlamente entsprechend vorgehen würden .

Ans Baden .
Die Erhebung allgemeiner Kirchensteuern.

Dem Beschluß der katholischen Kirchensteuervertretung vom
24 Juni 1921, wonach zur Bestreitung der allgemeinen kirchlichen
Bedürfnisse im badischen Teil der Erzdiözese Freiburg für das Rech¬
nungsjahr 1921/22 , d . i . für die Zeit vom 1 . April 1921 bis 31. Marz
1922, an allgemeiner katholischer Kirchensteuer s ) von 100 Ver -

mögenssteueranschlag 4,5 Pfennig : b ) von 1 Einkommensteuerlas
32 Pfennig erhoben werden sollen , ist durch Staatsministerialent -

schließung vom 21 . Juli 1921 gemäß Artikel 21 und 22 des Landes -

kirchensteuergesetzes die staatliche Genehmigung erteilt worden .

Tagnng der demokratischen Reichstagsfraltion .
Am Sonntag Abend fand gelegentlich der diesjährigen Sommer «

taguno der Reichstagsfraktion der Deutschen Demokratischen Partei
im „Burghof " in Konstanz eine große Aussprache der Beamten aller
Kategorien statt . Zu dieser Versammlung waren die Beamten
ohne Unterschied der Parteizugehörigkeit eingeladen worden . Diese
war sehr stark besucht . Stadtrat und Oberpostsekretär Rupperl
eröffnete und leitete die Versammlung .

Oberpostsekretär und Reichstagsabgeordneter De l ius - Halle
nahm als erster Redner das Wort zu einem Inständigem Vortrag -
Er besprach alle die wichtigen Fragen , die heute die BeamtenschM »

bewegen . Des deutschen Volkes Lebensfrage sei die Beamtenfrage .

Wohl kein Stand habe unter dem Krieg und unter der Revolution so
zu leiden gehabt , wie die Beamtenschaft . Während die Regierung
der Revolution nicht daran dachte , die Lage der Beamtenschaft zu
verbessern , habe die jetzige Regierung und vor allem die Deutsche
Demokratische Partei die Verdienste der Beamtenschaft , die sie m >o

schwerer Zeit dem Vaterland geleistet habe , vollauf gewürdlA
Selbstverständlich müssen die Bezüge der Beamtenschaft in Anbetracht
der jetzigen Teuerung weiter erhöht werden . Ein Lob zollte der
Redner den Beamtenfrauen , die ein wahres Künstlertalent in der
Haushaltung , sowohl vor , wie während und nach dem Kriege en^
wickelt haben . Redner kam dann auf die Einstufungen in das neu »

Beamtengesetz und auf die Ortsklasseneinteilung ^
sprechen , wobei er betonte , daß er grundsätzlich Gegner jeder Teue¬
rungszulage sei , weil er es für wichtiger halte , den Grundgehalt zu
erhöhen . Das Besoldungsgesetz zeige große Mängel : die Ortsklassen
müssen auf eine geringe Anzahl beschränkt werden .

Darauf berichtete Reichstagsabgeordneter S ch u l d t-Berltn
über die Veamtenorganisationen und die neue Zusammenschlußbewe »

gung . Er verwarf den Zusammenschluß mit den Arbeiterorgani¬
sationen und verlangte ein selbstständiges Vorgehen der Beamten .
Dann nahm der Redner noch Stellung zu dem Beamtenrätegesetz uno
verlangte eine vollständige Umordnung des vorliegenden Gesetzen»
wurfes . Der Beamtenschaft machte er Vorwürfe , daß sie bei den
letzten Wahlen ihren Stimmzettel nicht für die Parteien abgegeben
hätten , die auf eine Besserstellung des Beamtenstandes hingewirtt
haben . Am Schluß der Versammlung wurde der Wunsch nach Eil »
teilung der Stadt Konstanz in die Ortsklasse 1 vorgetragen
und hierauf ohne weitere Aussprache die Versammlung geschlossen.

Aus der sozialdemokratische » Partei .
Eine sozialdemokratische Konferenz des K. badischen Landtags

Wahlkreises in Mannheim nahm u. a . einen Antrag an , wonach deiz
sozialdem . Reichstags - und Landtagsfraktionen zur Pflicht gemach «
wird , die Bewilligung von Ministerpensionen aus prinzipiellen Grün '

abzulehnen und nur für die Bewilligung von Wartegelder ^
einzutreten . In Anbetracht der Bedeutung der Elektrizität für uNj^
Wirtschaftsleben sei die beschleunigte Sozialisierung der Energie
Wirtschaft zu fordern . Im Laufe der Versammlung wurde an de^>
neuen Parteiprogramm Kritik geübt und betont , daß der Jugend
bewegung größeres Interesse zuzuwenden sei.

-iZ-

) ! ( Durlach . 22. August . Unsere Stadtverwaltung ist seit
gerer Zeit eifrig bemüht , Einheimischen wie Fremden den Aufent
halt so angenehm wie möglich zu gestalten . Konzerte im Schloß
garten und auf dem Turmberg sind vorgesehen und teilweise scho "

zur Ausführung gekommen . Dabei wird die Stadtverwaltung vo
den Vereinen und Mustkgesellschaften in harmonischer Weise unter
stützt. So veranstaltete am Sonntag das Arbeitersportskartell unte «

Mitwirkung zweier Gesangvereine und des Musikvereins „Lyra " übe?
mittag ein öffentliches Konzert im Schloßgarten , das sich eines sta^
ken Besuches zu erfreuen hatte . ^

^ Ettlingen , 22 . August . Das bei Moosbronn gelegen^
neuerbaute Heim der Karlsruher Naturfreunde ist, wie bereit »

kurz gemeldet , gestern in feierlicher Weise seiner Bestimmung über«

6eli «zra,1 - Vertretung :
LiUonstrÄLo 2.

Beobachtungsprogramm der Landeswetterwarte ganz wesentlich
nach der physikalischen Seite erweitert und den in den letzten De,- e-
nien entwickelten Neobachtungsmethoden angeglichen worden . Ein auf
einem 8 Meter hohen Mast montiertes modernes Windmeßgerät
registriert im dem im .-.weiten Stock gelegenen Instrumentenraum
dauernd Windrichtung , Stärke und Turbulenz . Es ist dies die erste
dauernd in Betrieb befindliche Anemographenaufstellung in Baden .
Zur Erforschung der oberen Luftströmungen sollen in Kürze Pilot -
ballenvisierungen vom Dache der Landeswetterwarte aus vorgenom¬
men werden , desgleichen regelmäßige Messungen der Wolkenhöhen
mit einem besonders für diese Zwecke konstruierten Apparat . Zur
Bestimmung der Intensität de: Sonnenstrahlung als auch des Rot '
und Blaulichts im Sonnenspektrum dienen besondere Instrumente ,
deren Beschaffung durch private Beihilfe gelungen ist . An diesen
Beobachtungen sind u . a . auch ärztliche Kreise in hohem Maße in
tercssiert . Sie versprechen der badischen Falneologie wertvolle Er¬
gebnisse , zumal Anschli'. szinessungen auf dem Sanatorium Bühler -
böhe und dem Feldoergobsernatorium der Landeswetterwarte in
Vorbereitung sind . Auch der Staubaehalt der Luft — vom hygieni¬
schen Standpunkt aus bedeutungsvoll — und die Sichtigkeit werden
fortgesetzt beobacktst . Eine drahtlose Empfangsstation zur Aufnahmt
der europäischen NZettertelearamme dient in erster Linie den Zwecken
des praktikchen Wetterdienstes . Im Anschluß an das Hauptin¬
stitut in Karlsruhe ist weiter ein Observatorium auf dem Feldberg
im Betrieb , dessen Unterhaltunqskosten kürzlich der Landtag be¬
willigt hat und das u . a . als Ersatz für dag an Frankreich verloren
gegangene Belchenobservatorium dienen soll .

Der Direktor der Landeswetterwarte . Prof . Dr . Peppler , ist in
l iebenswürdiger Weise bereit , jede Persönlichkeit , die sich für die
Wissenschaft interessiert , mit der Einrichtung des neuen Observato¬
riums bekannt zu machen . Daß die Mittels die der badische Staat
aufgewendet hat . ein nutzbringend angelegtes Kapital sind , davon
wird sich jeder Denkende leicht überzeugen lassen . Land - und Forst¬
wirtschaft . vermiedene Zweige der Industrie z. B . die HeizteSnik ,
Liar auch die Medizin werden unmittelbaren Gewinn daraus ziehen .
Wer aber in unserer materiellen Zeit noch weiter blickt und auch
den hohen kulturellen Wert der ideellen rein wissenschaftlichen For ^
schung anerkennt , den wird es mit Genugtung erfüllen , daß jetzt wich
das badische Heimatland über eine moderne Wetterwarte verfügt
und auch auf diesem Gebiete mit den Nachbarländern in Konkur¬

renz treten kann . Zum Schluß sei noch darauf hingewiesen , daß M ,
den durch wissenschaftliche Forschung gewonnenen Beobachtnngserg
nissen und der Methode derselben die Hochschuljugend vertraut g
macht werden soll. In der Landeswetterwarte ist daher nicht nur x
Hörsaal vorgesehesi , sondern der erfahrene und unermüdliche -. ei
des Instituts hat auch für eine ungemein praktische und reichhall v

Lehrmittelsammlung Sorge getragen .
Dem badischen Staat kann man zu der neuen Schöpfung nur -g ,

glückwünschen und es wäre außerordentlich zu begrüßen , wenn eo ,
private und industrielle Kreise dem Institut Unterstützung zuten ^ ^
den ließen , da wissenschaftliche Instrumente heute sehr kostspielig I ^
sodaß die staatlicherseits zur Verfügung gestellten Mittel fUr
manche wünschenswerte Spezialuntersuchung nicht ausreichen .

In Baden ist vor rund 140 Jahren die Idee eines WeM "

obachiungsnctzes geboren worden . Die erste meteorologisÄe ^ ^
schaft der Erde , die Societas meteorologica Palatina in er¬
richtete 1780 das erste von Nordamerika bis nach dem Ural
streckende Beobachtungsnetz ein . mit dessen Messungen A , v . ^ ^
boldt die Klimatographie der Erde begründete . Möge es der n

badischen Landeswetterwarte trotz der Not der Zeit gelingen - ^
Werk der Mannheimer Gesellschaft von 1780 im modernen ^
weiter zu entwickeln .

Die neue Südpol-Expedition.
Was Shackletons Schwester erzählt .

Exp.
c'

In der zweiten Augustwoche verließ Ernest Shackletons jst
ditionsschiff „ Qu est " den Hafen von Southampton . Das « "5
mit allen - modernen ozeanographischen Hilfsmitteln ausgestattet ,

^
Fürst von Monaco stellt überdies eine Anzahl von vet
Tiefseeforschung zur Verfügung . Auch ein Wasser - Aeroplan
sich an Bord . Natürlich ist auch das Kino vertreten : durch Zwe
leute , die mit von der Partie sind . Die „Quest " macht
len ohne Kohlenaufnahme : sie kann als Schoner oder als
fahren . Shackleton selbst verließ London erst am 20 . August ! e

über Frankreich und Madeira nach Kapstadt , wo ihn die
nimmt , die dann im März etwa bei Süd -Georgia landen dürfte - ^
Schiff hat für zwei Jahre Proviant mit . Die Finanzier »^
pedition übernahmen Mr . Rowett . ei? Schulfreund Sh ^



^ r> S8S. Mtttagblatt . Dienstag. d«» » . «- «»» i»v .

^ Etwa 5 bt» « XX» Naturfreund « war «n Pi dn F « t«
^ Mossdronn gewandert . Der früher « Arb « tt »mtntst «r Rüa « rt
h? »vs dt« vedeutuno d«» Tages für di« wanderfreudig « Arb « tt «r -

hin . Nach ihm sprachen noch einzeln « V«rtret «r d«r au » dem
M Reich anwesenden SV Ortsgruppen .

»,,? Keicheubach (b. Ettlingen ) , 22 . August . Bei der vürg « r-
^

' » « rwahl wurde der Kandidat der Zentrvm,part «t. Kauft
^ « mbroo Bauer , mit großer Mehrheit gewählt .

Pforzheim , 22. August . Auf dem Platze der Hagenschieß -
wollt « am Samstag beim Stumpensprengen der in den

x. ^ lier Iahren stehend « Sprengmeister Voßler nach einem Der »
x,

' sehen . Plötzlich ging der Schuh los und tötet « Voßler auf der
s-»»

der Getötete war noch ledig , er stammt aus der Gegend von
^ ueschingen, — Heut « früh wurde die 38 Jahre alte , von ihrem

^ getrennt lebende Wirtin des „Vratwurstglöckle "
, Frau Luise

k v ! '!' einem früheren Liebhaber , dem etwa LS Jahre alten
Ktstner , durch zwei Schliffe in den Arm und in dt«

r,
!<bw-r verletzt . Es handelt sich offenbar um eine Eifersucht » '

h > kistner ist geflüchtet . — Auf der Bahnstation Brötzingen
^ der Lokomotivsühre Heinrich Bühler aus Brötzingen von
^ ^ lomotive eines Wildvadener Zuges überfahren und sofort

^ Mannheim . 22 Aug . Die Bestattung von Kommerzienrat

,
^ anz fand im Krematorium im engsten Familienkreise statt ,

y,/ Mannheim , 22 . August . An einer stark besuchten öffentlichen
î Mmlung der hiesigen Straßenbahner , di « vom Zentra »

der Gemeindearbeiter und Straßenbahner einberufen war ,
^ Nach einem Vortrage des Be .zirksl «iters Haschender au » Karls -

? " e Entschließung einstimmig angenommen , in der es heißt :
Ansammlung hat Kenntnis genommen von den Forderungen

tes großen Spitzonorganilatione « . in denen u. a . di« Gewährung
d, gleichmäßigen . pensionsfähigen Teuerungszulage von 8tM Ut
^ Beamten einschließlich der Diätare und Pensionäre gefordert

Di« Versammelten sind der Auffassung , daß dies« geforderte
St. °unNs,Mlage das Mindestmaß dessen darstellt , was gefordert

muß , um einen Ausgleich zu schaffen gegenüber der gewal -
.Verteuerung aller zum Lebensunterhalt notwendigen Bedarfs »

^ Versammlung fordert di« Spitzen verbände auf . mit
- lachdruck für di« Durchführung der aufstellten Forderungen

^ M traaen .
"

Heidelberg , 22. August . (Todesfall ) . Im Alter von
^ Un " ist ^ er der frühere Notariatsvorsteher Iustizrai Wilhelm
d,,

" bald gestorben . Notar Willibald war 1847 in Engen ge
«z»,

' Nnch beendeter juristischer Vorbereitung 1877 Notar in Bful -
r« l888 In Ladenourg , 1890 in Bruchsal und IVOS in Heidelberg ,
>«̂ bis zu seiner 1318 erfolgten Pensionierung dem Notariat IV

Waldwimmersbach d . Heidelberg ! , 22. August . Bei der
k, 5 » rm « i st « rw a h l wurde der seitherige Bürgermeister

f>
° ld einstimmig wiedergewählt .

^ Weinheim . 22. Aug . Auf dem gestern nachmittag hier abge »
Kr « i » f « uerwthrtag wurde der Krewausschuß des

^ ^ Uerwehrverbandes Mannheim boau/ftragt , den Lanldesaus «
^ S» ersuchen , beim Ministerium dahin vorstellig zu werden ,
d«,,

" der neuen Gemeindeordnung ein Paragraph eingefügt wird ,
ollen Gemeinden des Landes die finanzielle Beihilfe an di«

Feuerwehren zur Pflicht gemacht wird .
^ ^ Tberbach , 22 . August - Wegen nichtbewilligter Lohnforderung

Steinbrucharbeiter und Steinhauer in den
^ ^ treten . Sämtlich « Steinbrüchs lieisten still .

^ Letten . 22 August . Eutspächter Heinrich Fellmann vom
^ ^ onner Hof bei Nußbaum hat je 10 Zentner Weizen dem Kin -

Badifche presse «

»ngsheim Bauschlott , dem Armenhaus und dem Kinder
Asus Siloah in Pforzheim geschenkt.

Menzingen bei Bretten , 22. August . Durch Feu » r ist
d^ ohngebäud « de« Landwirt » I . Kooß vollständig zerstört

'i/ . Neustadt . 20. Aug . Der „Oberrheinische Anzeiger " in Müll -
!>. ^ tte berichtet , daß bei den Ausräumungsarbeiten in Löffin -

einem Wachtmeister der Schutzpolizei 10lXX ) in Gold un -
^ Krümmern « ine , Hauses gefunden worden seien . Das „Echo
K̂ ?Mrst " teilt mit , daß da » gefunden « Gold aus wenigen Gold »
^ "N Wert « von KS bestand , die ein teueres Fanrillenandenken

^ und daher sorgsam aufbewahrt worden seien .
^ « onndorf . 21 . Aug . Infolge des herrschenden Wasser - und
. Engels ist bereits der Abtrieb der Jungviehweide

^ of erfolgt , vier Wochen früher als sonst. Der Evfolg des
5«^ >anges war weit besser als im vorigen Jahre . Die Besitzer
^ ^ durchweg mit dem Zustand der Tiere sehr zufrieden .
^ Konstanz . 21. Aug . Der Gemeinderat beschloß, beim

den Antrag zu erneuern , daß mit Rücksicht auf die Wech-
der Zuzug von Ausländern möglichst verhindert werde .

^^ .? uten und Arbeitern der Stadt soll zur Eindeckung von Win »
d" ein Vorschuß ssewährt werden . Am IS . August wur -

^ Erwerbslose unterstützt , darunter LS männliche . Mit
^ t ^ auf die städtischen Finanzen soll das Lebensmitte l -

^ ab weiter abgebaut werden . Dadurch wird
i assung einer Reihe von Aushilfsangestellden notwendig wer -

^ ei» ^ gleich für die städtischen Milchschulden in der
wll ein größerer Posten Holz nach der Schweiz ausgeführt

^ nachdem
die Ausfuhrgenehmigung von Berlin cm» erteilt

22. Aug . (Kleiner Grenzverkehr .) Mit
^ vom 1 . September ds . Js . an bedürfen Kinder unter

Becker , nachdem Shackleton in London und Kanada
fugend Unterstützung gefunden hattn .

die Vorbereitungen und Aussichten der Expedition erzählt
^ t I» m

° Ehackl « to n . di - Schwester des Forschers , die sich
Di

^ auMlt , ungefähr folgendes :

^ ^
^ kpedition dürfte sehr interessant werden . Di « Teilnehmer

^ " tei Polarforscher , Köche, auch ein Boy Scout befindet sich
leistet doppelt « und dreifache Arbeit . Es sol-
Gegenden eingehend erforscht werden , die von

Expeditionen nur flüchtig besichtigt wurden . Die Insel Tri -
« ine wunderbare Vogelwelt . Auch Versteinerungen

^ >liltll .n ^ Flut eindringt , bilden di« weißen Fel -
^ ^ Aquarien , wo allerlei Arten seltener Fische ( manche
^ Schweine ) zu sehen sind . Auch Versteinerungen
> ». schlich zu finden . Es sollen zahlreiche Kinoaufnah .

T
^ werden . Ein weiteres Ziel der Erforschung bildet die

^ >>5t
" ° " ali . von deren Eristenz man durch alte Missionärlar -.

^ ist- Vermutlich ist sie bewaldet und vielleicht sogar
.,

-1̂ Herard Island erforscht werden . Diese
d>. wahrscheinlich den Schlüssel und Anfang der Gebirgs -

>1 ^
° le Antarktis mit Afrika verbindet . Um hi« rüber Sicher -

^
uewinn «n , sollen Tiefenmessungen vorgenommen werden ,

^ k^ ^ peditionsschiff , ..Quest "
, hat nur 200 Tonnen Fas -

^ Es stammt aus Norwegen . Sein Material besteht aus
v

°nd Sichtenholz .

sie
^ Expedition große Erwartungen . Tatsächlich

H El
" " " 'Wl - i für die Wissenschaft wie für die Praxis w« rt -

! . "S , liefern , wie fast jede frühere Expedition . Die Fest -
^ sudlichen Magnetpols durch die Erpedition Scotts und

dg«
°^Seb«nde Aenderung der SchMrouten ersparte jedem

^ ^ vhl »
^' ^ iich des Aeguators fährt , ein « Stunde an Zeit , Lochn

Südpolarforschungen wurden ferner Zusam -
li», -

^ ^ l oder schlechtem Wetter mit den meteorologi -
hs^ ^ wissen des amerikanischen Ozeans festgestellt . Von

-oedcutung sind auch di« Versuche der südamerikanischen

sechs Jahren tn vegl « it »ng Erwachsen «, xm, Grenyüdertrttt tm
kleinen GrenKverkehr keine» besonderen Ausweises mshz .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh «, d«n LS. August 1W1.

Gefangeveu - RÜStehr .
Gestern oibent» Punkt 0 Uhr traf «« ,mt dem Persvmnzu « von

Mannheim 34 seither in Aviano » schm>ach, «nd « und jetzt ^ ognadigt «"
deutsch« Kriegsgeiangen «, die dort noch Freiheitsstrafen zu ver¬
büßen hatten , auf den, hiesige« Hauptbahnhos « in . Trogdom von
dcni Ereignis in den breiteren Schichten der hiesigen Einwohner¬
schaft fast gar nichts bekannt war — erst da » Abendblatt der „Bad .
Presse " konnte die erste Nachricht tn di« Oeffentlichteit bringen —
l>att « sich ein zahlreiches Publikum auf dem Bahnsteig 2 und in der
Vorhall « « Ingefunden , um di« Ankunft der Gefangenen zu erwarten
Beim Einlauf des Zuges spielte die Harmonielaoell « unt « r Rudolph »
Leitung den schneidigen Marsch „Erzherzog Albrecht "

. Di « Zurück-
kshrenden waren in einem der letzten Wagen des langen Zug ^s
untergebracht und wurden beim Entsteigen mit Hochrufen begrüßt .
Verschiodenerlei rührende Szenen spie-lten sich dabei a>b . So nahm
ein hier ansässiger Mitkämpfer seinen K« mera !-en wahr . d« r mit
ihm bei der gleichen Formation gedient hatte - Di« Begrüßung d«
beiden war sehr herzlich und macht« ans die Umstehenden tiefen Ein -
druck . Nicht weniger k>crm das Herz in Wallung , al » « in älterer
Maam , der seit Iahren in einer hiesigen Speditionsfirma beschäftigt
ist und mit seiner Fran nach dem Bahnhof g« ilt war , um den in
Avignon zurückgehaltenen Sohn zu empfangen - Am Bahnhof mußt «
das besorgte Ehepaar di« nieider^hmetternd « Kunde entgegennehmen ,
daß ihr Sohn bei diesem Transport nicht dabei ssi , « r käme voraus¬
sichtlich «oft mit dem nächsten Weinend standen beLx da , tief -
ergrifs «n die Umstehenden . Di « Heimgekehrten trugen ihr « ehe¬
maligen Uniformen Süber wi« sahen st« au « ? Teilweöse zerlumpt ,
voll Schinutz , an den Mützen fehlte bei manch«« di« KokaiÄe. In¬
zwischen hatten sich di« Eingetroffenen mehr nach der Mitt « de»
Bahnhofs begeben , jeder war mit Blumen geschmückt worden .

Nun begann die Begrüßung . Als Vertreter der ehemalige «
deutschen Kriegeinacht entbot den ersten Willkommgruß d« r Ber -
waltungschef der Kriegsge -fa-ngenenstell « Panitz . In herzlich«
Weise hieß «-r di« H< inigekehrten willkommen . Wir alle hätten dt «
Schmerzen und seelischen Kämpf « d« r t« Gefangenschaft geraten ««
Kameraden begriffen und sie vor Auge « gesehe« : das Vaterland sei
allen grossen Dank schuldig , den wir heute hier zum Ausdruck
brächten . Daß sie Im Feindesland im Gefängnis schmachteten , sei für
sie ein « Ehre . Leider sei unser Vaterland heute nicht mehr jene» ,
das di« Soldaten ISI -t verlassen hatt «n , geknickt und zusammen¬
gedrückt ständen wir da , aber es werden auch einstens ander « Zeiten
kommen , tn denen Deutschland wieder jen« Stell « im Weltenreich
einnehmen werde , di« ihm von Rechtswegen gebühre . Dazu mit¬
zuhelfen , fordert « der Redner di« Zurückgekehrten auf . Nur pro¬
duktive Arbeit könn« uns retten - Ei7i« Reihe weiterer Begrüßungs¬
ansprachen folgten , so inÄbesonder « von Vertreter « der Stadt und
den Kri «>gsbeschädigten -Orgawi 'ationen . Mit einem Hoch auf das
deutsch« Vaterland schloß die Feier auf dem Bahnsteig - Die Heim¬
gekehrte « begaben sich nun nach dem Dahnhofplatz , vom Publikum
lobhaft begrüßt : einer der Kameraden mußt « getragen ' werden .
Während di« Angekommenen di« zwei Sonderwagen der Straßen¬
bahn bestiegen , spielt « die Kapell « auf dem Dahnhofplatz , worauf
di« Abfahrt unter lebhaften Zurufen und Tücherschwenken nach der
Kaserne erfolgte . Dort wurden di« Zurückgekehrten neu «ingekleidet
und erfrischt . Hier wurden ihnen auch die Entlassungspapier « aus¬
gehändigt - Es sind meistens Norddeutsche , nur ein Mann stammt
aus Mannheim (Vimsnz Ranpp ) .

Die meisten der Zurückgekehrten schmachteten schon einige Jahre
in Avignon , etwa 70 Deutsche sind noch dort zurückgehalten . Fast alle
klagten über schleckte Behandlung . Abends wurden die Leute in
festlicher Weise auf Kosten der Kriegsbeschädigten -Organisation be¬
wirtet , heute vormittag trefen sie sich zu gemeinsamem Frühschoppen
im „Klapphorn .

" Im „ Elefanten " findet heute abend um 8 Uhr
eine vom Reichsbund der Kriegsbeschädigten veranstaltete Be¬
grüßungsfeier statt , zu der sich Vertreter der gesamten Einwohner¬
schaft Karlsruhe « einfinden werden .

5
Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs . Fast all «

größeren Zahlungen an die Post -Einzahlungen auf Postanweisungen
und Zählkarten , Bezahlung von Wertzeichen, Fernsprechgebühren,
Zeitungsgebühren , Mieten , SchlieUachgebühren usw . können unter
gewissen Voraussetzungen bargeldlos durch ReichsbaiMber -
weisungen, Reisbankschecke, Postübevweisung«n , Postschecke und Platz¬
anweisungen beglichen werden . Ueberweisungen und Schecke von Be¬
hörden und bestätigte weihe Reichsbankschecke gelten ohne weiteres
als Bargeld - Auch sonst werken Postanweisungen und Zahlkarten
abgesandt und Wertzeichen ausgehändigt , ohne daß die Gutschrift
abgewartet wird , wenn Sicherheit hinterlegt ist oder der Kunde
einen bei der Bestellpostanstalt schriftlich zu beantragenden Ausweis
erhalten hat . Die Ausweise berechtigen auch zur Einlösung von
Nachnahmen u«d Poskmfträgen , wenn die Postaufträge nicht sofort
zurück, weiter oder zum Protest zu geben sind .

Der Tierschutzverein weist Im Anzeigenteil aus dtv Versendung des
Tierfreundes an all « Mitglieder hin . (Durch Drucksehler ist Nr - 2 als
Nr . Z bezeichnet) . Der Verein bittet um Zusendung der siilligen Beitrüge
und etwaiger Zuwendungen , sowie im Interesse d« r guten Sache um Wer¬
bung und Beitritt neuer Mitglieder -

Ltadtgarten -Konzert - Am Mittwoch sindet Sei gutem Wetter abends
von 8 biZ 11 Uhr , wieder eweS der beliebten volkstümlichen Abendkonzert «
zu vnniikigten Eintrittspreisen statt und zwar wird di « Kapelle de? Muflk-
vcretnS Karlsruhe spielen .

Observatorien , unter Benutzung des Materials der Expeditionen den
Eharakter der kommenden Jahreszeit vorauszusagen und so die ent¬
sprechende Bestellung der Felder zu ermöglichen .

Die Erfahrungen der letzten Shackletonexpedition , auf der die
„Endurance " und das kleine Hilfsschiff „Aurora " verloren ging «n ,
waren allerdings sehr traurige . Aber sie war zugleich eine Charak¬
ter » und Geistesprobe ersten Ranges . Die Reise i« dem IS Fuß lan¬
gem Boot , das Shackleton mit vier «n s« iner Leut « von der Elefan¬
teninsel nach Süd - Georgien brachte , um die auf der Insel Zurückge¬
bliebenen zu retten , war «ine der großartigsten Episoden des Se «.
mannslebens und ein seltenes Beispiel von unerschütterlichem Glau¬
ben an eine göttliche Vorsehung , als die Hilfsexpedition ankam , leb¬
ten die Leute von Hirschzungen und Muscheln Aber sie hatten nie¬
mals die Hoffnung aufgegeben . Kapitän Frank Wild , der zur Be¬
wachung der Siedlung auf der Insel zurückgeblieben war und tn
einem umgestürzten Boot hauste , pflegte an jedem schönen Tag « zu
sagen : „Packt eure Schlafsäcke, Iungens , ,Boß ' wird wohl heute
kommen !" Dieser Optimismus hielt di - ganze Gesellschaft aufrecht .

Auf Katharina wie auf ihren Bruder wirkt das Abenteuer am
stärksten , stärker noch als das wissenschaftlich « Detail . Als Probe
teilt Katharina Shackleton ein kleines Gedicht ihres Bruders mit , das
in freier Uebersetzung hier wiedergegeben sei :

„Dahinten der dunkle Horizont
Und Nacht und Tag kehren dort
Die alten Schiffe zum Hasen heim
Und die jungen segeln fort -
Doch sei 's auch drum ,
Fort muß ich ziehn ,
Und wenn man mich fragt , wa ^um :
Gib der Sonne di« Schuld und der Sternenbahn
Und der weißen Straße am Firmament
Und dem dunklen Wolkenschwarm . , .

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
Schwimmklui Wievbad «« 1811.

Deutsch« Rh « inm «isttrlchaft , verbünd «« mit Stromschwimnr «?»
über 7b00 Met « , am 21 . August 1S21 .

Streek « : Weise na »—Mainz —Biebrich .
Me >« - Meist «rsch«ist skr Seatore » (b Teiln «hm«r ) .

1. Th . gor «ndhosf . S .V . Münster l :10.2d ! 2. B . Stamp «r . Rheim ,
Köln 1 :10 .2SV» : S. A . Richter . G «rmanta Mainz - Mombach 1S1L0 ;
4. A. Vollrath . Münci >en - Gladbach 1 :22M

1. Senior « !, Damen (7 Teilnehmerinnen ).
1 . Frl . E . Döbler , Union Neu - KSlln 1 :21,? ! 2 . S . Heigl , Dam »»

5 .V . München 1 :24 .55 ; Z. E . Borrmann , Halberstadt 1 :26.4 ! 4. <5 .
Stezmüller , Germania Matnz - Mombach 1 :LZ .

NU, H«r « » übe » 45 Zahr « (4 T « tln «hmer ).
1. I . Edel . S .V . Odenkirchen 1 :SZ,11 : ». H. Sch«rr « , Man »

hetmer S .V . 1 :41 .
Alt « Herr «» üb«» »S Iah »« (K Teilnehmer ).

1. W . Henrich . Sachlenhausen v. ISIS 1 :2Z : 2. M . Münch . Höchst«»
SLZg . >

Männlich « Jugend ( is I «iln «hmtr ) .
1. H. Jung . Pos «idon B « rlin 1 : 15 : 2. S . D « rich» . Rhen « » Von «

1 :18 .L0 : S. O . Schick , Bonner S .v . 1 :18,45 : 4. H. Hämm «rl «w »
1. Mainz « S .D . 1 :20,42.

Weiblich « Zagend (5 Teilnehmertnnen ) .
1. Frl . E . Mörschel ! , Iung - Deutschland Darmstadt 1 :24,20 : ». M .

Ritz , SÄ . Mannheim 1 :24.SV . L. M . Linge . S -Cl . Oschersleben 15SZ .

müller , Iun
Baden -Baden 1 :10 .2b.

Junior«« Dame« (15 Teilnehmerinnen) .
1. M . B «ro , Jung - D«utlchland Darmstadt 1 :23,15 , 2 . L . St «ib«r,

Delphin Franksurt a . M . 1 :24,10 ! ». T . Bopf , Iung -Deutschland
Darmstadt 1 :24,30.

Dame, Senior »« 2.
H. Hil », S ^v . Ludwigshas «« tm Alleingang .

AuS ^ ua aus den Standesbücber « « arlsruke .
« y»aularsot «. M . Au «-: Hetnnch Schissird « « , , »o» dt« . Arvet »

ter hier , mu «tugusta B » pp von VSdighctm ; TH - odor Sab von Srau «»
atb , « ausmanu hl«r . Mit Lydia St » ll vou h>«r ; Johann IS tal « i » »«q
^ tünchen . Dtpl . -S »a..

'
Vier , mit Lilly La,ar < vou Maonheimi Bruuo

Hdmm « rling von Hanau , VeschitslSslchru hi«r , » U Luti « » » hi « H
von « lderSweiler ; Richard Burlert vn Jna - l » ng «u , Hauptl «hr«r
Lienzingen , mit Mathtld « Ztas « r vo » htrr : Joses W » ls v»» Ofs«nd « a.
Bankkassicr allda - mit Anna « vmmtcha » vou vtllwaeu ! » rtch H » 4
vo » hier , Sisenb .-Setr . hier , mit Mara g « tt « r von hier ; S^ riNiaq
Sauer von Burgstall , Bäckermeister hier , mit Margareta « « » d « l Vo ^
Meddersheim ! Rudols Sromer von Durlach ^ » autechntler hier , mit
Siebert Witwe von OoS -Gcheucrn : Karl Frey von hie». M »d«llschr« tt
n«r hier , mit Söst « R o ld von hlvr ; Dr . » ruft BIeii « r vou Buche»
Staatsanwalt w Mannheim , mit Ida Hosmanu vo» hier .

Gevnrten . 1»- « ua . : Han » Walter , Vater Robert Zim « , » « a » »
Mtneralwassersabrtkant - — 14. « ua . : Olga Elisabeth , Vater » hrtsttaj
Müller , » ahnarbeiter : Hubert Jutlu », Vater « «ora Vch » » . Voli »«^
oberleutnant ; HanS Georg , Vater Joh , Hud « », Odrrbausekretitr : « d«
traut Maria , Vater Hch. Hartmann . Stadtbaurat - — 1k. « ua. i Gretchet
Maria Theresia . Vater Elias Weiler , Reg, -«Misten «! Helmut MsonSj
Vater MsonS Stemmler , Strab « ub .-G » assner : Heinrich Joachim , Vatei
Friedr . Herlan , Schlosser ; Thea Withelmin « Helen « , Baier Nilheln ^
Lieber Techniker. — IS - « u « , : Karl Friedrich » gon . vat «r Frievrielj
Göhrinaer , Etsendreher ; Lisa , Vater Kart L « u », varogehtls «.

TodesiiM «. IS . Aug . : yriederii « Walter , ledta , alt so Vahr «, »z
20 . Aug . : Hermann Wald « r . Witwrr , Architekt, alt TS Jahr « ; Sduarv
Nur ». Witwer , Lackier, alt 7? Jahr «; Ludwig SIN «. yabrilarvetter . all
18 Jahre . — 21 - Aug . : Rudols Rupp , Witwer . Installateur , alt 71 Jahres
Friedrich , alt S Monat « g Tage . Vater verdin « ras , Metallh -aterx
Ulbert - alt 14 Jahre , Vater Albert Keller , trchn - Stseab .-Odertckreiitr ?
Erich Becker , Ehemann , Dtpl .-Jnl -, alt A JaHr « ; vr . » uaeu vl « ch <
schmidt , Ehemann , prakt. Arzt , «lt 44 Iah « ; Frau , v « t » » pa <H
Ehemann , Schreinermeister , «lt S1 VaHre ; Hermann Ri « » » r . l«vt, . » a«
tenarveiter , alt 2Z Jahr «. — A « u«. : Friedrich » rast . Witwe », Schuhs
macher, alt S0 Jahr «. ^

veerdinuuaSzeit und Trau «rv <m« erwachs»« « verstorbenen . » ien »tag <
2Z - Aug -, 11 Uhr : Herm. Walder , Architekt . Erbprln »eustr . 9. (Feuev
bestattung ) . — 2 Uhr : Franz W « in » pach , Schrrinermeister , Werderstr .
Nr . 44. — z<>z Uhr : Rudols Rupp , Blechnermeister , Hauptstr » 7. Rint «
hcim . — S Uhr : Eugen vlechschmidt , Dr . med . und prakt. « r»t, Sch» «
bertstraß« 14 (Feuerbestattung ). — K4 Uhr : Hermann Mi « g « r, sUwt.
Gartenarbeit «», Leopoldstr . U .

S -iUUtt/«» In '»Ii« , --»« /Ililxi«»»
^ Fi»»,» «»«»» . 0 ««» Kc>t?> 0 . « . » .

WKAKSMS LZSSS ' s stliox - m . z . vo .

varweacldar , in tioloiiialvvarsnsesetikklsii uoa Oro? orlsu «rotUtUo«.

mar .

Shackletons Abfahrt. Unter dem Kommando Shackletons hat die
„Ouest " am 13 . d . M . Southampton verlassen . Der grohe Cunard -

dampser „Aquttania "
, auf der Ausreise nach Amerika , fuhr an d»iq

winzigen Polarschiff vorüber , ein Kontrast , den sich dte Photograph «ni
natürlich nicht entgehen ließe « . Da » dt « Expedition h»gl »it «nd«
Flugzeug flog über der „Ouest " mit . ,

— Aus dem Stuttgarter Musikleben . Pros . Dr . Willibald Sta «
gel ist von der Schristleitung d« r in Stuttgart erscheinenden N «u «n
Musikzeitung zurückgetreten , um ei wem Ruf « an die dortige Musik-
akademi « zu folgen . An seiner Stell « wnrld « der bisherig « Direktor
des Hellbrauner Kcnservatoviuins . Dr . Hugo Holl « , ein Schül «»
Rogers , zum Chesreda -kteur der Musickzeitschrtst ernannt .

— Die „Zosephslcgende " in München . Sieben Jahr « nach de«
Pariser Uraufführung brachte gestern das Nationaltheater di« dr»
matiische Tanshandlung .Aosephslegcnde" von Hugo von Hoffmann»»
thail und Graf Harry Keßler mit Musik von Richard Strauh zum
erstenmal zur Aufführung . Der Abend gestaltet« sich zu einem auger »
gewöhnlichen Erfolg für alle Beteiligten .

— Sarah Bernhardt ist gesund . Sarah Bernhardt widerruft di«
Nachrichten über ihr « Krankheit . Sie schreibt «in «n Roman , studiert
d 'Annunzios ,La Gloive "

, in der sie in Paris im Oktober austreten
will . „Ich war niemals in besserer Verfassung , nicht einmal Köpft
weh hatte ich in den letzten Met Monat «« , ich sand das L«Äen ni «
mals wundervoller als jetzt im Kreise meiner Lieben "

, drahtet di/
77 jährig « aus Belle JUe «n Mer in all « Weilt hinaus .

— Einladung Einsteins nach Rußland . Der Volkskommissar füs
Bild ungswesen . L u n a t s ch a r s k i , hat Professor Einstein inl
Namen der Sows « tr «gierung noch Rußland eingeladen , um dort «in/
Reih « von Vorlesungen über di« RolativitätstHeori « abisuHalt «« .

Ludwig Thoma , d«r bekannt « Münchener Schriststeu «r , wurH
vor vtwa 14 Tagen operi «rt und liegt an «in« sehr schro«» n Her »
schwäche darnieder

— Deutsche Erwerbungen aus der Sammlung Rodrianez . Es isl
dem deutschen Kunstbesitz gelungen , bei der Versteigerung der einzig«
artigen Handzeichnlungssammlung Rodr -iquez in Amsterdam wich
tige Erwerbungen zu machen . Drei Hauptstücke der Sammlung , wü
das von Friedlänider dem Dürer zugeschrieben « „Abendmahl Christi
dann der frühere Valdung . „Die Enthauptung der heiligen Bav
bara " und der westfälische „Sebastian " bereichern nun . nach den
„Kunstwanderer " die Schätze des Berliner Kupferstichkabinetts, un/
auch der Frankfurter Kunstsammler Robert v . Hirsch , sowie Pa »
Cassierer in Berlin haben sich kostbare Matter sichern kSnn«n.
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Der Arbeitsmarkt zeigt gegenüber der Vorwoche im ganzen keine
pzesentliche Veränderung .

In der Landwirtschaft ist die Nachfrage nach Kräften entsprechend
der Jahreszeit im allgemeinen nicht mehr so lebhaft wie in den
Vorwochen . Im Mittelbadischen ist die Zwetschgenernte in der
Hauptsache beendet , so dah das Angebot der bisher bei ihr beschäf¬
tigten Hilfsarbeiter wieder zunimmt . Hingegen hat sich in der Ma¬
schinenindustrie in der Berichtswoche eine schwache Besserung ergeben ,
die zum Teil auf Eingang von Auslandsaufträgen zurückzuführen ist.
Die Lage in der Pforzheimer Edelmetallindustrie ist ziemlich gleich
geblieben : die Arbeiterschaft der Singener Aluminiumindustrie ist
M den Streik getreten .

In der Teztilabfrikation weisen die Webereien des Wiesentals
z. Zt . guten Beschäftigungsgrad auf . Der lebhaften Nachfrage nach
Arbeiterinnen für die Bruchsaler Zigarrenindustrie stand ein ent¬
sprechendes Angebot von Arbeitskräften gegenüber . Das Beklei¬
dungsgewerbe ist erhältnivsmWg nicht chlsecht beschäftigt , soweit
«s sich um Schneider handelt : die Nachfrage nach Schuhmachern
allerdings ist erheblich geringer . Hingegen hat der gute Beschäfti¬
gungsgrad im Baugewerbe weiterhin angehalten . Schwach geblieben
ist die Nachfrage nach Arbeitskräften im Vervielfältigungsgewerbe
und beim Handel . Bei letzterem erstreckt sich der Bedarf vornehm¬
lich auf flotte Stenotypistinnen . Im Eastwirtsgewerbe hat die leb¬

hafte Nachfrage nach weiblichem Kochpersonal im großen und ganzen
noch angehalten .

Neben der Schließung eines Betriebes mit 15 Mannern und
einer Einschränkung , von der 30 Männer betroffen wurden , wird die ,
Neueinstellung von 25 Arbeitern gemeldet .

' ob . Von der schweizerischen und deutschen Bodenseesischerei . Von

unserem Berichterstatter in Konstanz wird uns geschrieben : Vor kur¬

zem brachten süddeutsche Zeitungen die Mitteilung , dag die Aussuhr
von Süßwasserfischen , also auch Bodens - efischen. gestattet sei. Dabei
war bemerkt , daß durch den Kauf von Bodenseefischen durch die

schweizerischen Fischhändler die schweizerische Bodensseficherei wegen
den Valutaverhältnissen so gut wie ruiniert sei . ZZies " """

5. Wide? <!
jleser Satz war zu

Gunsten der schweizerischen Fischer geschrieben . Wide ? Erwarten schrieb
darauf eine thurgauische Zeitung , daß man in Deutschland das To -

desröcheln kaum bedauern werde : diese Bemerkung kehrt nun in ver¬
schiedenen schweizerischen Zeitungen wieder . Diese Annahme ist völlig
falsch (abgesehen von der Andichtung barbarischer Gesinnung ) und

sollte in der Schweiz besser gekannt werden . Abgesehen von wohlwol¬
lenden theoretischen Betrachtungen dieser Frage in süddeutschen Zei¬
tungen , hat eine große Fischereigenossenschaft am Bodensee der Lage
der schweizerischen Fischer dadurch Rechnung getragen , daß sie von
ihrer Ausfuhrerlaubnis seit Anfang Juni keinen Gebrauch gemacht
hat , ohne Rücksicht auf den entgangenen Valuta -Gewinn . (Und im
Juni gab es Blaufelchen in großer Menge .) Angeführte Behauptung
ist also wesentlich übertrieben zum Schaden der freundnachbarlichen
Beziehungen . Die allgemeine Notlage der schweizerischen Beruss¬
fischer trifft auch auf die deutschen Fischer im gleichen Umfang zu : sie
hat ihre Ursache in den geringen diesjährigen Fängen . Daß die deut¬
schen Berufsfischer stch aber in übelerer Lage als die schweizerischen
Fischer befinden , wird am besten daurch illustriert , daß deutsche
Fischer in der Schweiz Frankenschulden haben : ein umgekehrter Fall
ist nicht bekannt . In Vorkriegszeiten hat die Schweiz zwei Drittel
ihrer Fänge nach Deutschland ausgesührt . Damals stand die Valuta
zugunsten der schweizerischen Fischer : heute ist es in demselben Um¬
fange umgekehrt . Dies aber ohne Verschulden der deutschen Fischer ,
sondern wegen des hohen Standes der Schweizer Franken . Die heu¬
tige Konkurrenz der deutschen Einfuhr in die Schweiz ist aber mit der
Wesentlich schärfer gewesenen schweizerischen Einfuhr in Deutschland
nicht zu vergleichen . Im übrigen wird kein Pfund Bodenseefische
mehr nach der Schweiz ausgeführt , als schweizerische Händler hier
bestellen . Ursache der schlechten Verhältnisse aller Bodenseefischer
überhaupt ist das schlechte Fangjahr : ein Beweis , daß es den Fischern
noch nie gut ging : denn sonst könnte eine Mißernte die Berufe
nicht alle samt und sonders so stark in Mitleidenschaft ziehen . Mit
dem Einsetzen größerer Fänge wird übrigens die Ausfuhr deutscher
Fische in die Schweiz sofort sein Ende erreicht haben : denn dann
können die Schweizerficher ihren Markt wieder versehen (daß sie noch
wie in Friedenszeiten , ausführen könnten ) : und das durch die Aus -
fuhrerlaubnis in Deutschland herbeigeführte Steigen des Preises be¬
dingt , daß die schweizerischen Händler auf den durch Einfuhr etwa
zu ermöglichenden Mehrverdienst verzichten werden . Aus verschiede¬
nen wirtschaftlichen Gründen sieht offenbar auch die schweizerische Re¬
gierung davon ab , gegen die Einfuhr deutscher Fische einschränkende
Maßnahmen zu treffen . Solche würden aber auch bestimmt lebhaften
Widerspruch der schweizerischen Verbraucher finden .

Industrie uvcl Handel .
Sparkasse Achern . Die Sparkasse Achern hatte bemerkenswertes

EWck. Mit einer Serie der 1919er Prämienanleihe ist ihr ein Ee -
fltnn von 1 Million Mark zugefallen .

Kaiser Otto , A^ E ., Vereinigte deutsche Nahrungsmittelfabriken
in Heilbronn . Der demnächst einzuberufenden H .-V . wird , wie ver¬
lautet , d-ie Ausschüttung von wieder 8 Proz . Dividende vorgeschlagen
fverden .

Volksbank Neustadt . Die am Samstag stattgefundene außer¬
ordentliche Generalversammlung der Volksbank Neustadt führte ,
laut „Hochwächter " zu einem unliebsamen Ergebnis . Nachdem die
Versammlung den ersten Punkt der Tagesordnung auf Aenderung

« snckolsxoiiung «Zvi » Vsckisvkvn

des § 4 der Satzungen abgelehnt hatte , und auch den für diesen Fall
vorgesehenen Punkt 2, Beschlußfassung über den Antrag des Auf¬
sichtsrates (Entlassung eines Vorstandsmitgliedes ) verwarf , haben
in Konsequenz des letzteren Abstimmungsergebnisses der gesamte
Aufsichtsrat , sowie auch Direktor Müller den Rücktritt erklärt , und
ihr « Stellen in der Versammlung niedergelegt .

— Niederrheinische Licht « und Kraftwerke , Akt .-Ees ., in Rheydt .
Nach dem Geschäftsbericht beläuft sich der gesamte Ueberschuß auf
3 394 764 (i . V . 2172 984) -K , woraus nach Zuführung von 2 (1,2)
Mill . -K an den Erneuerungsfonds und von II1 137 (43 991) »k an die
ordentliche Rücklage bekanntlich 19 Prozent Dividende » verteilt ,
78 696 Gewinnanteile gezahlt und 14 931 (82 922) auf neue
Rechnung vorgetragen werden ,

—Maschinenfabrik Baum , Akt. - Ees ., in Herne i. W . Wie wir
von informierter Seite hören , dürfte sÄr das am 31. Juli beendete
Geschäftsjahr eine Dividende von 49 (i . V . 1755 ) Prozent vorgeschla¬
gen werden . Auch dürfte eine Kapitalserhöhung bevorstehen . Es ver¬
lautet , daß die Gesellschaft einen Teil der Einzahlung auf die jungen
Aktien selbst übernehmen wolle .

Alfred Gutmann , A .-G . für Maschinenbau , Hamburg . Der gegen¬
wärtige Auftragsbestand sichert den Werken der Gesellschaft für längere
Zeit Beschäftigung . Auch für das laufende Jahr ist , wie die Verwal¬
tung in einem Zulassungsprospekt mitteilt , auf ein zufriedenstellendes
Ergebnis zu rechnen ( letzte Dividende 36 Proz .)

R . Wolf , A. -G ., Magdeburg -Buckau . In der H .-V . , in der ein
Aktienkapital von 58 496 990 ^ vertreten war , wurde die Divi¬
dende auf wieder 15 Prozent festgesetzt. Ueber die Aussichten teilte
die Verwaltung mit , daß die Lokomotivenfabrik in Erfurt sehr gut
beschäftigt sei und bis über die Mitte des nächsten Jahres hinaus
mit Aufträgen gut versorgt wäre . Der Lokomotivbau hat
zeitweise stillgelegen , jedoch ist jetzt eine Besserung einge¬
treten und das Ausland beginnt sich auch wieder mit Aufträgen zu
melden . Im Dreschmaschinenbau ist die Eeschstästslage gleichfalls
besser. Die Kreditoren haben sich vermindert . Genaue Angaben
über die Zukunft kann die Verwaltung angesichts der ungeklärten
politischen wirtschaftlichen Lage nicht machen Dem Wunsche eines
Aktionärs , den Geschäftsbericht in Zukunft günstiger zu gestalten ,
soll nach Zusage der Verwaltung Rechnung getragen werden . Es
wurde ferner beschlossen, den Vorzugsaktien für wichtige Beschlüsse
in der H .-V . drei Stimmen einzuräumen .

Neues von der Leipziger Messe. Auch in diesem Jahre ver¬

spricht die Leipziger Herbst - Messe wieder ein großer Erfolg zu wer¬
den . Auf dem Gebiete der Retlame stehen neue große Überrasch¬
ungen bevor . So hat '

stch z. B . die bekannte Sektkellerei Kupferberg
in Mainz für ihren Meßraum eins fast vier Meter hohe Riesen -

Sektflasche bauen lassen , in deren Inneren ein Kino -Apparat ver¬
borgen ist . Auf einer entsprechend eingerichteten Fläche der Flasche
selbst (oberhalb der Etikette „Kupferbevg Gold ") , spielen von mor¬

gens bis abends kurze Filme , die den Werdegang des köstlichen
Nasses von der Traube bis zur Tafel erläutern , und im übrigen
auch die netten , kleinen Lustspiele , Schattenbilder und Trickauf¬
nahmen vorführen , welche die Firma Kup -ferbzrg zur Ankündigung
ihrer Marken schon in Kinos mit so großem Erfolge vielfach ange¬
wandt hat . Die „Reklamebury " nach einem Entwurf von Prof .
Peter Behrens und zahlreiche Neuheiten in den Reiklmne- Umgügen
werden ebenfalls viel von sich reden machen .

Sowjetruhland aus der Leipziger Messe. Die russische Regierung
wird auf der nächsten Leipziger Herbstmesse ( 23. August bis 3 . Sep¬
tember ) durch einige Mitglieder ihrer Berliner Handelsdelegation
vertreten sein . Die Amtsräume befinden stch Emilienstraße 15 (in
nächster Nähe des Meßzentrums ) . Es werden dort täglich für Kauf¬
leute . die am Geschäft mit Rußland interessiert sind , Sprechstunden
abgebalten

Die Besucherzahl der Deutschen Ostmesse in Königsberg . In der

Zeit vom 14 .—19. August haben insgesamt S6 999 Personen die

Deutsche Ostmesse in Königsberg besucht, von denen mindestens
29 999 als Einkäufer anzusehen sind . Etwa 16 999 Ausländer , be¬

sonders Litauer , waren zur Messe anwesend .
Prager Mustermesse . Die Zahl der Einkäufer , die sich zum Be¬

suche der Prager Herbstmustermesse angemeldet haben , ist heute schon
so groß , daß das Meßamt die Einlegung von SonderMgen vor¬
bereitet . Namentlich aus Bulgarien . Rumänien und Südslawien
haben sich zahlreiche Einkäufer angemeldet . Aus der Schweiz hat sich
der Baseler kaufmännische Verein zum Besuche der Messe angesagt .

V^ irtsekaitspolitisckes .

Luxemburgischer Zolltarif . Durch eine amtliche Veröffentlichung
wird der neue Zolltarif für gewisse Artikel herabgesetzt oder aus -

zehoben . Darunter besinden sich Gemüse , Konserven , unbearbeitete
Baumwolle , Leinen , Bananen , Zitronen , Orangen , Bekleidung ,
Wäsche , Konfektion aller Art , Streichhölzer , Fische und Fleisch .

Der belgische Außenhandel im 1. Halbjahr 1921. Das belgische
Handelsministerium veröffentlicht die Außenhandelsziffern ' für das

erste Halbjahr 1921. Die Einfuhr erreichte 8 814 591 Tonnen mit
einem Gesamtwert von 5997 Millionen Frs . gegen 5 963 993 Tonnen
mit einem Gesamtwert von 6 698 Mill . Frs . im ersten Halbjahr 1929.
Die Menge ist also um 35 Prozent gestiegen , während der Warenwert
um 25 Prozent gesunken ist. Die Ausfuhr stellte sich auf 8 579 29S
Tonnen gegen 4 764 991 Tonnen mit einem Wert von 4151 Mill . Frs .,
während der diesmalige Wert nur 3 789 Mill . Frs . gewesen ist.

Ein - und Ausfuhr in Frankreich . Die Einfuhr für die ersten
sieben Monate des Jahres 1921 beläuft sich auf 11876 558 999 Francs

bei einem Gewicht von 18 221168 Tonnen gegen 10 248181
Francs und 27 612 998 Tonnen für die gleiche Zeit des Vorjahres .
Die Ausfuhr beläuft sich auf 12 326 919 999 Frs . gegen 14 363 938900
Francs im Vorjahr oder dem Gewicht nach 529 329 Tonnen gegen
6 589173 . Die Ausfuhr von Fertigerzeugnissen ist von 967 939 To.
im Jahre 1929 auf 1166 617 im Jahre 1921 gestiegen .

Der Eoldstrom nach den Vereinigten Staaten . Die Goldreserve
des Sxstems der amerikanischen Federal Reserve Banks beziffert stv
jetzt auf 65 Proz . gegen 63,7 Proz . vor einer Woche und 43,9 PioZ'
vor einem Jahre . Seit 1. Januar 1921 sind jetzt in den Vereinigten
Staaten 419 251 Dollars in Gold eingetroffen . Die starken Ankünste
in diesem Monat einschließlich der noch schwimmenden , werden abj
deutsche Herkunft zurückgeführt .

Hlärkte .

Mannheimer Produktenbörse . Der Montagsmarkt verkehrt «
weiter in ruhiger Haltung bei größter Zurückhaltung der Käufer . I ?
Einklang mit den schwächeren Auslandsgetreidemärkten und niedri «

geren Kursen waren auch die Preise für inländisches Getreide
drückt. Auf den Mehl - , Futtermittel - und Hülsenfrüchte -Märkte «
schloß man sich der Abwärtsbewegung an . Die amtlichen Preise lau «
teten für 199 Kilo waggonfrei Mannheim für : Weizen 459—469
Roggen 359 -^c, Braugerste 475—559 Ut , Mais , gelber Laplatamais
325 inl . Erbsen 459—559 Wiesenheu 299—229 --tl . Rotkleehe «
229—239 Preßstroh 65—75 -K . geb . Stroh 65—75 Reis 675 bis
925 -K . Tendenz ruhig . Für angebotene Ware wurde verlangt
Hard -Red -Winterweizen per August - September 18 Holl. Gulden , La'

Plata -Weizen 19 Holl. Gulden ab holländische oder deutsche Seehäfen ,
für norddeutschen Weizen 425—449 ab Magdeburg oder Braun¬
schweig, für süddeutschen Weizen 475—519 für Braugerste 475—Slv
Mark ab Mannheim , für ausländische Futtergerste 58Vs belg . Franken
ab Antwerpen , während süddeutsche Futtergerste und Hafer nur wenig
angeboten und gehandelt wurden . Für Mais wurde ab Mannheim
325 -K , für Laplatamais ab Antwerpen 46 belg . Franken , von Fut >
termitteln für Biertreber 259—275 ab Mannheim , für schweif
rische Weizenkleie 269 ab Grenzstation , ^ ir deutsche Weizen - und
Trockenkleie ab Mannheimer Mühlen 259 ^ t , von Hülsenfrüchten M
Wachtelbohnen 379 für ungarische Bohnen 559 ab Regensburg
oder Passau , für süddeutsches Weizenmehl Spezial 9 799 -K , M
Weizenbrotmehl 459 für Roggenmehl 525 «« ab süddeutsche Müh^
len nach den . Verkaufsbedingungen der süddeutschen MühlenvereiiU '

gungen , alles pro 199 Kilo , gefordert . .
Mannheimer Schlachtviehmarkt . Zum Schlachtvichmarkt war ^ >

zugeführt und wurden per 59 Kilo Lebendgewicht gehandelt : LZ6

Ochsen, 1. Kl . 799—759 -K . 2. Kl , 659—709 3 . Kl . 699—659
Kl . 599- S59 -K , S27 Farren 1 . Kl. 699—659 2 . Kl . 559- H99
3 . Kl . 590- 550 1220 Kühe und Rinder , 1 . Kl . 790- 749 2 . Kl.

659—799 3 . Kl . 559—699 4 . Kl . 500—559 5 . Kl . 309—400
431 Kälber 699—859 249 Schafe 399—599 895 Schwein «

125V —1375 Tendenz : Handel mit Großviech mit guter Witt «

lebhast , mit geringer ruhig , kleiner Ueberistand ; mit Kälbern leb'

Haft : Schweinehandel ruhig , allererste Qualität auch über NotÄ
Markt nicht geräumt .

Offenburger Schweinemarkt . Der letzte Schweinemarkt war t ?

fahren mit 562 Schweinen , darunter 6 Läufern . Die Preise für d^
Paar Läufer betrugen 899 Mark , für das Paar Ferkel 299 Man -

Schweinemarkt in Lahr . Der Markt war nicht sehr belebt , vA
13 aufgefahrenen Ferkeln wurden bloß 5 Stück zum Preise von 1^
bis 139 -L das Stück verkauft .

Freiburger Schweinemast , 22 . Aug . Auf dem Schwein nnarkt
waren aufgetrieben : etwa 159 Läufer und 499 Ferkel , wovon oel '

kauft wurden : etwa 139 Läufer zu 399 bis 369 bis 790 Mark
350 Ferkel zu 90 bis 150 bis 289 Mark das Paar je nach Alter uiü

Gewicht . Der Verkehr war meist schleppend.
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Frankfurt , Abendbörse vom 22, Aug . : Brüssel 619.70, Hollos
2750 , London 325, Paris 685, Schweiz 1500, Italien 374 , New ?l>

81 , wenig verändert . .
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Tierschutz -Verein.
» Der Tierfreund - lDi « Zeitschrift des

Karlsruher TierschubvereinSI gelangt soeben in
den bisher erschienenen Nummern , ur Versendung
an all « Mitglieder . — Zugleich bittet der Verein
um Einsendung der fälligen Mitgltederbeiträae
und der etwaigen Zuwendungen . — Im Interesse
des TierlchubeS bittet der Verein , in Anbetracht
der guten Sache , um Werdung neuer Mitglieder .
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erirMixunx . 13t51

^,nl » eI6unz « n «m :
ksii . Kraftvei -keki -siisz . m . Ii. ii ., Ks >I,ruke .
Isl . LI4Z . — Kottessuerztr . 6 — 1°el . 5143 .

ur Erneuerung III . Kl .
der Prellst . Ittdd. StaatS -
lvtterir . Außerdem sind
Kauflose erhältlich 1S47Z

</. '/. Teil
80 - SN - 12V - 24«— .«

Bad . Lotterieeinnehmer
Hebelstr . Ii . b . Rathaus .

Li « » l «» mbSden
aller Art werden neu
gelegt , repariert u . bill ,
Vcrechnuim , VZZV27
Riianer . Douglasstr . SV,

Durlacher - Allee S2 .

Photo Arbeiten
f . Amateure : Entwickeln .
Covieren , Retouchen im

Pbot »- !̂ aboratori « m
Kaikerstr , 24l .

Friseuse
nimmt Damen i . Abonne¬
ment an . Monat Lv bis
45, Mk . Offerte unter
Nr .ISlS4a,d,Bad Presse ,

Tiicht . NHerin
nimmt noch Kunden an
bei billiger Verecknung .
B «r!l- Naiserstr . 57 . ll .

Ihr Paßbild
in wenigen
nur im

Minuten
SMl

Pl,otog «.-At «Iie ».
Herrenstratze L3.

Iksstsr

In äsr Ilauptrolls :
Oiilin » in 4 ^ ktsn .
In äer ll -luptrolle :

Fahrnis-Bersteigerung.
Donnerstag , de » SS Aua ., vormitt . » Uvr ,

versteigere ich im Auftrag geg . bar . Gchützenst . 8S,5 .
» « etten . Z Nachttische . 1 Diwan , 1 « llfett .

1 Salontisch , 1 2tltr . polierter Schrank , 1 Pfeiler -
kommode , S Stühle , l Regulateur , Bilder . 1 Paneel ,
1 Blumentisch , L Klichenschränke , Kllchenbretter -
Tische , Geschirr , Kleider , Schuhe und sonstiger
Hausrat . 1Z4S8

Ed . Koch » Ortsrichter a . D.
Lui enftrabe Za.

/ S46 .

öo/ss ! I
^

MmlMelieferl >vucbdruck » r«t
„ Badisch «» »
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Roman von Lisa Winkler .
.Oovxrixdt d ? ^ .uxust Lcdsrl . <Z . m . d . L ., IZerllL IM .

(14. Fortsetzung .)
Langsam stand Frau Eifa auf und klappte den Flügel zu.
..Eliickspendend ? " lächelte sie . Sie kam in ihrem weitzen , seidigen»chleppkleide ruhig und schön auf Joachim zu.

^ ^
«Sollte nicht ein jeder Mensch da Glück spenden , wo er Trauer

»Sehen Sie bei mir Trauer , Frau Visa ? "

. .. Sie ließ sich ihm gegenüber nieder und faltete ihre schlanken«ande über dem Knie .
„Ja "

, sagte sie einfach .
Er senkte den Kopf und widersprach nicht .
»Können Sie schon davon sprechen ? " fragte sie vorsichtig . Sie

^ sehr behutsam , wenn sie andere Menschen leiden sah.

w «Ach "
, sagte er achselzuckend. „Es wird nicht mehr nötig seinl^ enn Sie 's hören wollen —"

»Neugierig bin ich nicht ."

"Das — hätten Sic nicht zu sagen brauchen . Also — ich hatte
Mädel lieb . Vor sieben Jahren . Und als ich jetzt heimkehrte ,

ich sie heiraten . Und da war sie mit einem andern verlobt ,
ist alles ."

»Ja — das ist — alles —"
, sagte Eisa sehr leise .

»Das ist alles ! Liebe — Nun ist's ja vorbei !"
»Liebt sie — den andern ? "
Ein gequälter Ausdruck kam in sein Gesicht.

. , »Wenn sie ihn liebte , wär 's lächerlich . Ich — er sprang jäh
b heftig auf . „Herrgott , ich begreif 's nicht — wie das Mädel —"

. . »Dh — oh !" Eisa sah ihn erschrocken an . «Sie sind ja noch
weh und wund .

"
»Ach was , das darf eben nicht !"
«Haben Sie mit ihr gesprochen , warum sie — ?"

iib gesprochen ? " Er sah sie betroffen an . „Nein — das konnte
Nicht — kein Wort ! Dabei wäre ich — vor die Hunde gegangen !"

i- «Dann wissen Sie doch gar nicht — In der Erregung legte sieM die Hand aus den Arm . „Wie köni
wartet sie !"

können Sie so urteilen ! Viel -

l
'
oäeZ -^ n ^ ei ^ e .

Verv?>m<Zt«r>, ? reunäer > uriä gekannten
Leben vir äie li-zunxs K»ctiricbt,unser lieber lZalts unä Vater

k^uäolk Krämer
pi-ivslior

iw Xltsr von 52 ?»kreri ssnkt entzcdlilkenist.
Ksrlsruko , <Zsn LS. ^ uxust 1321.

L»ckstraL» 40 b. L43368
üu cler trs,usrn<Zsri Hinterblisbenen :

Lkristine lirZmer , xed . ^ bel ,
unä Loba ^ gltor.

vis Sesräirunx 5m6st vienske , öen
« 3. August , nackm . k> vkr , »uk Zem
" is-Zkok Ksi-izi-uke - killllildlli-g statt ,

Ltatt Karten .
limxsw , »cli v̂erem l .siüsn ist

vormittsz 12 llkr meine Ueb¬
erau , unsere trenbesorzts Butter unä
VroLmuttsr

kriki!öi' i!iöV !Sll!Siiki'
eeb . ^ «clierls

«»vtt «ntsedlslen .

L!s trsllsrlläoa LwtordUvdsllsii .

Leer6ixunx : ! l !ttv?oed,6en 24.
wickmittszs ' /,4 Mr . L432S8

? rsusrk »us : IlsiserstrsL « 123.

'
soäes ^ rl ^eiM .

l!ott öem d»t es
eskaileo , rnsin» liebe tZattin . unser »
Äuüer , Lckviesermutter , lZroüinutter
uriä ? ante

8vfie ^ tirler

xed. Valentin
im ^ Iter von b8 lakren , vack
sck^verem I>« i6sn , üu sied in äis
evvixs Heimat ad^uruksn.

vis trauern6so Hinterbliebenen :
^ tltl . Hydrier , k'eläsckIüIZcken

nebst Kioäsrn unä Lnkel.

Lüllingen, 6en 22. ^ uxnst 1321 .

O !e LserZixunz ülläet Oienstsx,
öen L3. ^ uxust , naebmittaxs d Ilkr
in ZüUmxen statt . 2580»

OM '. ^ <

Kür Sie General -Agen¬
tur einer groben

Fem - Versichttliugs -
Ceselischaft

wirb , um Eintritt am
1. Oktober dS. IS . ein
gewandter . zuverlSss .

Buchhalter
gew -vt . Herren , die le -
reitS tn gleicher Stellung
waren , zum mindesten
aber skachkenntnisse in
derVerficherungsbranche
aufweisen können . be -
lteben Bewerbungen
unter Betfügung von
Lebenslaus u , Zengnis -
ablchriften einzureichen
unter Nr . 1W87 an di ?
Geschäftsstelle der „ Ba -
dischen Presse ^.

LebeüsstellUW
Gesucht wird auf 1. Ok¬
tober älterer , tüchtiger

Geschäftsführer
für eine gröh . Filiale der
Ledsnsmittetdranche
in bester Lage . Nur
durchaus bewanderte ,
kautionssähige Herren
wollen Angebote mit Ge -
baltSanwr . unt . Nr .Sögba
au die Bad . Presse ein¬
reichen .

TUtdtia ««

Provisions -
Reisender

gesucht für auf » Land
bei bober Provision , ein -
gefübrter Kundlchaft .

Angeb . uni Nr . 1»4K8
an die . Badtfche Presse " .

»edeaewandtem . solidem
-rrn bietet sich

bei vornehmer Tätigkeit u.
hohem Ginkomnien . Be¬
werbungen unter O . 8 .
13 an die Aua Müllers » -
Nnteiaen -S ^oedi « . » " rs »,
" >l>e Adlcrstr ^ 38 . 13436

IköLks
SiussrA

^ vledv kZlliles ? rel »e .
^ oaävrimsoil svlort .

8chnelljer U : tt . !<akl
— ? ele ! . 2LV7 .

Tüchtiger Koch
für l . Restaurant auf
I . Oktober gesucht . An¬
gebote u , Nr . »14M7S an
d ' e . Bad . Vresse ' erbet .

Suche sofort od . w -iter
einen

iiWIgtll ktselltll
in Danerftelle , welcher
i . allen .»jweigcil d . Wurst -
leret durivau » erfahren
ist . Offert , u Nr . I2 <SS
-n > die » Bad . Presse ".

„Aber — ich warten — wenn — Hilflos brach er sein Ge¬
stammel ab . Er hielt seinen Blick groß auf sie gerichtet . Langsam
nur vermochte er seine jähe und ungeheure Aufregung zu dämpfen .

„Vielleicht haben Sie recht"
, sagte er tonlos .

„Das müssen Sie wissen , eher dürfen Sie das Mädchen nicht
richten .

"

Er stand tief versunken . Er hörte das Klingeln an der Tür nicht .
Röder kam.

„Adieu "
, sagte Joachim hastig . Vor Röder nur eine schnelle,

flüchtige Verbeugung . Dann war er hinaus .
„Was ist mit dem ? " fragte Ben Röder grämlich .
„Dem tut was weh !" lächelte Eisa herzlich . «Und — was tut

Ihnen weh , Benny ? "

..Ja "
, sagte er, „setzen Sie sich ans Fenster , lassen Sie die

Sonne in Ihrem Haar spielen und sich von mir anbeten . Schnell .
Ich bin ein unzufriedener , alter Mann . Ich muß ein bißchen aus¬
ruhen .

"

Lächelnd , still und schön , schritt Eisa nach dem geschnitzten Lehn¬
stuhl und tat ihrem alten Freunde den Willen .

Robert Jachmann hörte bestürzt den zornigen Redeschwall Frau
Malchens an .

Zum Theater ! Das war ja — entsetzlich !
„Aber — was wird denn dann aus mir ? " fragte er erschrocken.
„Das müssen Sie selber sehen !" sagte Frau Malchen erschöpft .

„Was n ' richtiger Mann ist, Herr Jachmann , der bringt das dick-
köppigste Mädel auf die Sprünge !"

„Wo ist denn Fräulein Hannchen ? " Er fuhr sich mit dem Taschen¬
tuch über die Stirn .

„Jetzt lernt se. Sitzt in ihrem Zimmer . Kloppen Sie doch
mal an , vielleicht , daß Sie 'ne Antwort kriegen ."

Herr Jachmann fühlte sein Herz schlagen.
„Ja , wenn Sie erlauben "

, sagte er schüchtern.
„Immerzu , m ehr als 'n Korb können Sie ja nicht kriegen .

"

Ein Korb — dafür hatte Herr Jachmann nicht das geringste Be¬
dürfnis —, er liebte das Mädel doch schließlich. Ihre natürliche
Frische hatte es ihm angetan . Aber er sah ein , wenn sie ihm jetzt
nicht ganz verloren gehen sollte , dann war es höchste Zeit , mit ihr zu
reden .

Also in Gottes Namen !" sagte er .
Frau Malchen führte ihn an Hannys Tür und überließ ihn

seinem Schicksal.
Lauschend stand er still — was war das ?

W , Uli « !!>
für leichte Polamentter -
Sand - n . Mafchinenarbt .
als Lehrmädchen gef .

IV .
Moltkestr . » l . 1Z454

Zum Blutstuhl bin ich schon entrückt
Schon zuckt nach jedem Nacken >
Die Schärft , die nach meinem zückt
Stumm liegt die Welt wie das Erab - -

Hannys Jungmädchenstimm « versank in unverständlichem <v»
murmel : ste brachte sich selber Mephistos Stichwort , der im Kerker
erscheint , um den zögernden Faust von seiner Geliebten zu reißen
— dem armen wahnsinnigen Gleichen —

Und jetzt — Jachmann fuhr zusammen — jetzt kreischt« stA
drinnen auf .

„Was steigt dort aus dem Boden herauf —
Der — derl Schick ihn fort !
Was will der an dem heiligen Ort !
Er will mich !"

Herrgott — das war ja fürchterlich . Zusammenschauernd richtete
er sich auf . Nein ! Das durfte nicht sein — zum Theater,, . .

Da — ein letztes Aufschreien drinnen
„Gericht Gottes — dir Hab'

ich mich übergeben !"
Und ein dumpfer Fall — ein Krachen — Gretchens Zusammen¬

bruch —
Nun hielt er es nicht mehr aus . Er klopfte laut an die Tür ,

Drinnen wurde es still . Dann ein ärgerliches , trockenes :
„Was ist denn los !"

Er räusperte sich .
„Fräulein Hannchen , ich — ich möchte Sie ein paar Minuten

sprechen. Hier ist Jachmann ."

Sie schien sich zu besinnen , zu zögern . Dann hört « «r ihr « leich¬
ten , schnellen Schritte , und sie stand vor ihm mit zerzaustem Haar und
hochgerötetem Gesicht, in der Hand ein Reclameheft — Goethe »
„Faust " .

„Darf ich — einen Augenblick ? "

Auf ihre stumme Einladung trat er scheu in das hübsch«, schnee¬
weiße Mädchenzimmer mit den lila Bandschleifen und Kissen . Ihr «
kühlen , verwunderten Blicke machten ihn nervös . Er mußte sich «rst
einige Male aufs neue räuspern , ehe er sprechen konnte .

„Fräulein Hannchen — ich habe gehört — daß Sie zum Theater
gehen wollten "

, begann er .
„So !" Hanny setzte ein spitzes Mäulchen auf . „Wer hat Ihn «»

denn diese Weisheit eingetrichtert ? "

„Ihre Frau Mutter sprach mir davon .
"

„Das hätte sie auch für sich behalten können ."

( Fortsetzung folgt .)

Tüchtige MchMin
welche auch sonstige Büro - Arbeiten »u -
verläMg auSiübren kann , » on « » HI«» -
dandlnna im Rheinhasen , « « I . Vtt .
aesucht . Selbstgeschriebene ausführliche
Angebote mit HeugniSablch

'
" ^ . Bad . Pr ,Nr . 1S «Sl an d

. ritten unter
Presse ' erdeten .

Hohen
Verdienst

wächentl . ->6 KM—15M .—
dauernd er «ielen rede¬
gewandte , gutaekleidete

Perfekts

von Grobftr «»« zum so¬
fortig . Eintritt « «sucht .

Offerten unt . Nr . 1S82Z
an die „ Bad . Presse ".

die Servieren versiebt
auf 1 . Scvt . „ ?!. >iarl -
friedrichftr . M . Eintracht .

Kür kleinen Hautbalt
lZ Personen ! wird auf
s» s» rt oder l . September
ein ehrliche »

Mädchen
für sämtliche Hausarbeit
ae ?u <llt . Kochen kann
erlernt werben . 184SS

Kronenstr . kl . Laden .

Ion / 7 > aub
Le ? t/lo/ci Kübel

Ve/ °.' obia
Lai ' lzruke t . S .

75.
a . Dbs .

LIM«

Kill Mg . MWen
wird zur Beihilfe am
Büfett per I . September
gesucht . 1S48»

„ Hotel Karpsen '
Karlsruhe .

Zu Verls, neues maues

reine Wolle Gr . 42 . ein
Paar Knabenstiesel . Che .
vreaux , Gr , 38. Bunsen -
stmke 2 . III . B 4S23S

Wegen Erkrankung mei >
nes Mädchens in che , u
soiortigem Eintritt oder
1. Scvt . 192l mchtiges
Mädchen , das gut bür¬
gerlich kyKsn kann bei
bobcm Lobn , Mckacrei
t?nk» t Durlacki . Detter
straßc 10. SiMt

Ein jüngere « , fleiinge »
Mädchen

wird sof . gesucht . B4SZ4V
str , Ammer . Lutlenstr . M .

Ein tüchtiges , besseres

Mädchen
welches nähen u . bügeln
kann , alsijimmer »» iid -
lv »naeiui5t . HoberLohu
und gute Behandlung .
D Hovenaucr . Sttebgcrei .
Marienstr . 4S. lZ4 »Z

/ /llAO Kecktianwatt

Ste/n s «b . no/L

Ve ^ mS/ltte

S427SS

MÄu 'oc/ !. 24 . / SS/ . 7>auuno .'
Ml/ncnL/v

LfaueiMfvHei ' S??'. 8.

Hervorragende Existenz
bietet die Uebernalime B «,i » tS » »rtret >»» «
eines von allen Seiten glänzend begutachteten
Naturprodukts kür die Landwirtschaft . In anderen
Äezirken bereits mit bestem Ersolg einaeküblt .
Kein Kapital erforderlich . Neben hoher Provision
wird Katrtentschädianna gewährt . ArbeitSfreu -
dige , energisch ? Herren , die im Umgang mit Land¬
wirten bewandert sind , wolle » sich melden am
Dienstag von 8 - 6 Uhr und Mittwoch von g—12
Nbr in Karlsruhe . Hotel „ Darmstadter Hos " ,
itreuzstras,e beim Portier . NS74a

^ Gewandter , branchekundig.
» Stadtreisender
^ siir Karlsruhe und Umgebung von
^ Großbetrieb des Nahrung «»
A mittelzweigeS zum sofortigen od .
W späteren Eintritt gesucht .
W Lückenlose Angeb. «nler Nr . 18478

^ an die „ Vadlsch : Presse" erbeten.

W W W W WIW
Wir suchen spätestens zum 1 . Okt . eine perfekte

Stenotypistin .
Nur Tamen , die Stenogramme klott aufnehmen

und wiedergeben kSnnen . wollen Angebote unter
Nr an die „ Bad . Presse " einreichen .
Mäd -Nen od . all . unabb .

Krau tagSüb . aolnchi .
Mekaerei vteminkcn .

Sostenstr . 81 . B2Z42Z
Mehrere perfekte

ZWiesWemnetl
für Heimarbeit gesucht .
E . N » mbach , Schuhsabr .,
Ziihringerstr . bv. iLtSö

Tkchttg «

finden sofort dauernde
Beschäftigung bei M«
Heinriivknwvenbera ,

Ztaarrenfabriken ," >enstr . is .

Wer tauscht
sein « S 8 .-W . Bahnhof «
nöbe gegen nette , klein «
« g .- W . Stadinähe ?

Angeb . " Nt . Nr . B «S2ü>1
an die . Bad . Presse ' .' ,

durch reellen , leichten
Berrauf mit Kreditbitfe .
Anschluß an solide Netle -
kolonne möglich . So¬
fortig Verdienst . Kauton
>n beliebioerSicherbeitS -
form ^ SM .—. Ernsthafte
Leute wenden sich unter
Nr . ^ 4S26Z schriftlich an
die . « ad . Presse " .

Wohnungstausch
tlarlSr « he . vort « « « d

4 Zimm .Wohng . m .Bad .Elektr ., Man !.. Z Kellerl
xodent .. 2 Balkon » , iij
KarlSr . gegen ebensolche
tn Dortmund oder Um »
aebung ges . Angeb . unt .VS3 -U!» an die Bati .vresse .

Suche t »cht ., ehrliche »
Mädchen

auf 1. September .
Zu erfragen vlarien -

ftrake 2. I . St . 1S487
Selbständiges , tüchtiges

MiidSien ver 1. Sevtem
ver oder später gesucht .
Giam Malier . Mendels -
sohiwlah S. iV , Tel .

Mädchen
für häusliche Arbeit ges.
auf l . Scvtember .
Nähere « Mau . SSWanen
strafie 27 . B43SS8

Unabb . ??rau od . Krl ..
d . Saus - u . Feldarbeit
übernehm . kann , tn mut
»erlösen Haushalt aufs
Land gesucht , Angebote
under Nr . B4ZS78 au dtc
Bol ' ifebe Vresse ,

MW »

Nunoes intell . Fräulein
sucht Stellung als Ber -
kSuferin tn Ziaarrenae -
schüft ab l . Septbr , war
schon in dieser Branche
tätig , Ana . unt . B4V7V
an die Badtsche Presse

W ^ - sMädchen
« t»a» al « Hans -

balterin bei einem allein¬
steh . Herrn nach Karls¬
ruhe . Angeb . u . B4ZSS4
an die » Vnd . Press « ' erb

V
Wohnungstausch

5 .̂ iiiMicttpobnuN 'N mit
Küche , Mittelstadt , gegen
5 .̂ immerwovng . . Bahn
bosstadtteil . Ana . unter

an die Bad , Pr .

Wohnungstausch.
Schöne 4 Zimmirwoh -

nunglSüdwektstadtlwird
gegen S Rimni . getauscht .
>̂ n erfrag , unter BZZ447
tn der „ Bad . Preffe ' .

Gr . 2 A-tmmerwobnung
a . d . Lan .de tb , KarlSr .^
elektr . Licht , schöne. Ir^te
Lage , Bahnstation , gegen
Z Zimmer in KarlSrube
->u tausclien gesucht An¬
gebote unter Nr . B4K252
an die Badische Presse .

Bruchsal « . Karlsruhe .
N Zimmer Müdlbura -

Weststadt gegen solche in .
Bruchsal . Angebote unt ,
Nr . l 2SN an die . Bad
Presse erbeten .

Wer tauscht schön geleg .
geräinn . Z Zimmerwoh -
nuna m . Bad . Zubehör ,elektr , Licht u. Veranda ,
»der kleines GÄrtchen ge»
«eu kleinve S Zim .
inerwohnung in Durlach ?
Angebote erbeten unter
Nr . N4328Y an die va »
disch? Presse ,

Tausche zwei Z Zimmer -
wovnungen mit reichlich.
Zubehör gegen eine mo .
Verne 6—7 Zimmerwoh -
nunq mit Bad und elektr .
Sicht . Anveb , u . B4S1S4
an die Bad " che kreise .

MSbl . .Limmer ver¬
mittelt lf . Berm . kosten ! .»viira « a » . Schiller » . KN.

Amalienstr . «S. III . ei »
»utmiibl . Zimmer mit
venk . a . 1 . Eevt . z. verm .
Dauermteter (Beamter )

sucht ungeniertes mSbl .
Zimmer möglichst mit se«
varatem Etnaang au « so -
>ort oder l , Scvt . Bnge .
böte erbeten unter Nr .B -lzqz « an die Badisch «
Presse .

MSbl . Zimmer ^n
vermieten . B48MS
Seftenitr . S4. SbS . S. « t .

Gn » möbl Limmer auf
sofort od . I . Sept . im ver¬
mieten , Se -minarstrake ß,ll , links B25t2t

Möbl Limmer mit »>vct
Betten u . gut . Bens , sof.
, u vermieten . Düixndftr .Nr . 29 . III . B4Z1Ä

Kaiserstr 56 «st Man -
san »e mit Kost an , wet
anständige Arbeiter zu
Venn . . 4 , St . V2Z42S

Kleines Maleratelier
oder leere » Zimmer >of.
zu mieten gesucht . An¬
gebote unter Nr . B48168
an die „ Bad . Presse " erb .

Herr sucht
mSbslerte « « Ii

Ver 1. September .
böte unter Nr . B4
an die Babtsch « Presse .

Besserer Herr s^cht
rnöbliertez Ämmer
m . sev. Eingang i . Stadt ,
zentruin . Gefl . Adressen »
an gäbe erb . nnter B4WSS
an dt« Badische Presse .

Serviersrl . sucht nett
mvilliertez Zimmer
Nähe Durlacher Tor . An¬
gebote unter Nr . B4S244
an die B -Msche Presse .

ffrl . f. einf . gomlllli

ZNt ^ n^
'
u^ r ^ ^

an die Badische Presse .

2—Z Zimmer - Wohnung
möbliert od unmöbliert , von ruhig , Ehepaar , da ?

l
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ttdsnii
Sarrnor >le1

elotelt« I l>20 .« ( ŝ»dr«sll»rt«ii) , 2,2» ^ lSomtlx») , kUoSerjeSles»ltt«.
I^»rt»l>v«rv»ril»»ki V»r^«I>r«v»ew u . Sok»It«rk»»seii ä .St»Stx »rtsv ».

Allttvovl », a . 24 . von 8 l»l, U VI»?
<nur bei xlltem Vs».t«r)

VolkstüwÜvkos ^ dsvü - Nolliert
(X^pellv üev Uuslkverelo» Xarlorads).

(vrw ^Sixtsr) S0 ?k^ . (5»^r«Zk»rtvv), 1 AK . iSovstî s),
Xlnäsr äis Rälfts

R»rt«vvorvsrk»vk : Vvrievdrsvttreill u . LedsltsrlckszsoSe» 8t »St^»rt^n ».

Uo<Zern» l.iedtzpielbükns
stl«rren »tr . 11 ^eleton 2502

lkur vooZl kooto!
0» mte Soxksmyl - kllm

Lcksuspiel in Z ^ktsn.
I^ itvirkenäe :

Zkeivricl» Zckrotti . Müs Verne »
(iertrvä Vsl^ r. Zienrzf Zenker.

ono flint

j lSMMSzigüs Lc!,v»rS «v !eI,«»- !
n>«I»toe v. Italien I

^uIZer6em : 13381 I

vis Apsvkvn

von psris
Kriminal6rsms — S ^kts — mit

Il » i»I kaHconboi ' g
un «I I» » ? g« noi » Vtott .

Ii 6 rg arten !

Ltsöt . k^sstsufsnt u . Kstiss :
(gegenüber cism l-Isuptdslmkof) . '

LctiönsIei ' i' SLSsn ' ^ nIsysn - z
SM Lts^tggrlso Im II. Ltock »

nousröttnst . > : I

Isglicti ^

Künstlsr Konzert :
"»» » ^
I« o« ^ os . Kritseti . :

! ! erfordern verstunden ! !
krlsälsune skwtlloiier Steuer- unä kaukm. küssen

durck erksdreneo k'ackm -uin . 12277
— kiwnz-^ülsteilen — Revisionen —
vriiusn unrt Î euanlegen der öiiener. ./ .nknuien : S «l»I1 « ll » » « l> » 2 . lisrlsrukv .

Lstrsgsns MeScßsr
VVilsck«. S«K»I»« »Zvd- I.

M »vtislae Itttukti »c » r « kano k !. ^^ KV Tttkr1oiiSr»tr . S0 — ? vl . 2VSI .

'Wir vollen viedt vnr ^Vs.re !
vorlc^uLvQ. voväviu auoli Lv- Hr«.ter uvssrvr ^uv6sods.kr sein. i

Inkolxe öer «prllnxdnrt » toleer » ^
i,IQ« bitten wir «
I unsere liun^sckslt 6en lleäsrk s ûs unseren s
dllttee » V«rrtltvi »

j
in llen sZlernücksten I »8en !
zu Zecken. 13476

8Mii8lM!sItM8 l^eo ^Veber
(Zebo -Leikenksus li. w b.k. ^

! ILst»«r»tr . SV». ? slet «o

Vrima SV «ig««

liefert in Kisten von
75 Pfund. B233S3
« loiS SanettiNachil« . .Butter n . Käse engro«,

K«riL » «k»e.Kaiserstr. «4

8it? <Ze?
Oesellsciiskt :

krsollart ». As.

kiUalsa :
backen,
^ ue i.
Lerlin NV7 . 5.
kerlin-V^eksensee,
kielekelci ,
Lsnnststt s . !>l .,
Ckemnitz ^
LoburZ,
OrescZen .
Oüsselclori,
^bersbsck 8s .,
Lrkurt,
frsnl <furt z . ^1 .-

-N»uptxLterb »I>nIiot. -
(Zoeppin ^en i . >Vii .
I-Is?en i . VVestk.,
ttslle s . 8.,
l^zmbur^,
Hannover,
t-jgusack i . Kz6en .
l^of i . IZs^ . ,
Köln s . I? ii.

/ ^ Ilgsmsinsl
'

i' siispoi
'
tgössIIsclisft

vorm. ( Zonclsancl L - ^ /Isngili ,

Agentur Ksrlsrutis i . Z .
Sücjbseksnstf . 16/20

lolsfon sss .

m . b.

»»Z! a

8pe6ition. Internstionsle Iran Sporte . 8smmelverlcekre von unc!
nack allen Haupt-, (Zren?- u . I^sfenplgt?en äss In- u . ^ uslanäes .
Spediteure 6er (Zross - unc ! Sekwerinäustrie
8pe? . kür ^ gsckmen. Kessel , ffakr?eu?e sller ^ rt (»uk v?sMn
verlsäen un6 eigenen k?ä6ern roilenä ) . comp! . V^erlcssnls ^en , cliem .
? ro6ul<te , Wollstoffe etc . , k^lutz- , 8ee- un6 l.sn6tfsnsporie .

Kapital voll
einZe?sklt :

8,000 .000 Alarlc.

kllialea :

l-eipz:iss,
I^iclitenfels i . ks^ .,
l_uci^viZstiafen g. k?li .,^ gßscieburx,^ arinlielm ,
^ arlctreäwit ^,
jVtükIligusen i . Iii .,
jViüncken,
>Ioi-6liausan ,
I>IürnberZ,
?ssssu ,
l?e?ensdurZ.
k?emscliei <j,
Ssslfelä (Saale)
Simback s . Inn .,
Zpanclsli ,
8ckmalI<aI6en ,
8cliweinfurt s . ^1 . ,
LckwenninZen s . w .,
Stuttgart,
>Viltlien i . 8s.

1SZ . jV « K ^ Ivlevlioll I^r. S448 .

SKASSAS »vrl ^ina '. Italiener
vor stärkste klann 6sr Welt in :

^ »» » , ,I »sr » SQ ^ stltcks -- ---
Lensations- unä ^benteurersokisser in 5 ^ktsn.

^uüeräem VriSloa! t
^ oe Martin , cier Missetäter

kaudtierwstspisi in 2 ^kten. 1» 48-t
! Osz öesie v?ss M ee?sixt vuräs. — LsscklonLie 6is auseesislits Reklame .

Hansfrauen !
Tüch ». Ickmcidci- über-

nimn .t Au'sclmltt . Anvrobe
u , aibt Anlei'U'ia Ist der
Vearbeitim « mitnuliKsr
Gni»erode i>. Schneider-
iacke » tm Kundeiibauie.
Zilischr. unter B4W3V an
die Badislve Presse.

Suche zu kaufen : 2 Bett¬
stellen . Rost. Matratze .
Schrank. Sofa u. Kinder-
bctt, c? KrSbli» . Ub-
landstr . I?. B4ZS24

Liegestühle
jeder Art empfiehlt in großer

Auswahl billigst zz^gz

Z . Hch,Kiiisttstr . M .

»ersckUed. Alterbeginnen
Sachschreibsrvul«
X' . Xiuek

Lellinastr . 7S
Erfolg jeder vand l
ZluSkiinft und Prolv .gratis. Telek . lS9S.

!?er« -UnterrikIit !

Hamorrhowen -
krankcm .enifeizl .Scbmer ,Blutung . Knotendild '.lna
werd befreit d Tauitis -
Sau>ük«r . Berlanat nnr
<̂ ani »ae -HämomitteI in
t>. Ävottiek, Broschüre
Tankichrarat .v GanitaS-
verlag Hcidelbera7«. -t-?a

Kmmire iseii
vrima Qualitiit . für
Kinderwagen

Krankenwagen
Auskitten derselben nach

bestem Berfabren.
Erkat»räder

iowie alle
Srsattteile.

Rasche u . reelle Bedieug .
R . WM . Karlsruhe ,

KreuzstraSe 7. Hof.
iHcke Kaiieritrabei.Tummi - Rer ?iiuna .WertttKtte >«
Mr Ainderwage«.
Gebr . Möbel

iedcr Art bi» zu d. hoch¬
feinsten . gauze llinrick-
tunqcu sowie einzelneMöbclltülre.Bettcn .Tcv -
viche . Liinser . Linolen«,c . kauft sortwiibrendIi. Mittielgesch.^

Teleution Rr.
'
lSSI.

gute Preise fiir getra-
ene Kleider, Uniformen.

Schübe, Wüsche aller Art
eriielenwill .schreibteine
Postkartean M . Manael .Durlacherstr. SS . B48Z70

Metalle
aller Art

Eisen , Lumpen , Papier .
Akten , Keller - u . Sveich .-
Kram kauft Feuerstein.
Falautnstr . 26. Tel . 3481

Kartoffeln ,
Diebeln , Weißkohl
offerieren in Waoen -
ladungeu «büZa
liödIss Wl MI « .

Telefou 18SS.

. Wer
'

8olireidm»soliinön
sind prompt liekerbsr.

Ileker20VVV0 Stüole
ini vedrsuod .
^ !tdevvädrtss u»?

er8tkla5k>i«iz» I^adrikut,unverwiistiicd, von unerrsiedlsr vurensolilasslcrult
Vsisn , Z!ini« sZ S2 , Isl 236

— kspitruturva verilon blllisst suszsillkrt . —

KSnnen nur Zurxji ein«
Z?steiNÄUscko >?erbeiztix-
keit erickiossen verclen.

kine pisn'ose propsxsoZ^
virä ne 6en srlroMenLrkolx ,vokl sbsr unveri»ei6Iicks

LottSusckuneen dringen.

Silii M K.
" ' !!Kiii

ist Sie ineMoäiscke unä
cktksr srtolzrsieketo

l^ erdskontrolls .

Weiches bessere Ebevaar
wllrde netten , krästwcn
2>/- iSbrigen Hunnen al?
einen oder In Pileoe neb-
m<n ? AnÄ ^bote umer
Nr. B43288 an die Ba-
disiS« Presse.
Wer leibt GelchällKmann
KKKtt M » rZi
a. Sickierb . u , boh. Zins ?
Piinkll . RiickzavlN . Nur
bon Selbsineber. Ange¬
bote unter Nr . B4ÄA
an die Badische Presse.

7W MM
ae-aen ante Sicherheit , au.
I«! NnS n . Viniltl Rück-
zaMnng gesucht nnr von
Selbstgeber. Angebote u.
Nr . 1S45S an die B-rd Pr.
VV^ e t>r> varn «k? me
würde mich finanziell
untersiüdcu zwecks Aus¬
arbeiten eine » Modelle «

glillMl

in VestcbcndeS , mö ?l. eta.
Geschäst . gleich welch . Ar ,
in Stadt od . Land sucht
Kaufmann . Ende Vierzig ,
gesnnd, saub. Kignr , mit
1->0»0 . K Ersparnissen u
Lobensverstchg . . Witwe m .
Kind nicht ausgeschlossen .
Damen , die st» nach
einem glücklich. .Heim mit
rnhi<i. . schassenSsreudigtg .
Mann iebnen. woll. ver-
trmiensvoll n . Nr . B23299
an die Bad . Pr . schreiben
mit kurz . Angabe d . Ver
liSltnisse . B ^iderleit . Der
schwiegenbeit Ebrensache.
Beamtenwitwe . ans. 4».

stattl. jniendfr. Ersch ..
eo . . gut . Char. . m . sonn.Seim , schön. .? Zim .-Ein .
richta. . m . Mille bar . f.
geb . Herrn i . cmt. Vos.
kennen ,u bernen zwecks
Diskret. Sbrewsache Au¬
schristen unt . Nr . B4 .?W4
an die Badisck>e Presse.

^ vrlnreii
wurde Sonntag nacbm .
aus dem Südstsrnvlatz ein
OnernalaS . Gegen bobe
Belobunna abzugeben bei
Georal . SIU»I. Hildavro -
meuade 2 . BW417

4 A . alt . befand . Kenn¬
zeichen : am unteren HalSuaarln» . Abzugeben gegBelobnnng Nbeiostr. 4«.Eckladen. BZZ4S .'!

Rri!utsi»p!il«n äurek : ^ZO31.

8 . Kuimsnn

o s , 4 msxRv ilc? Wm. Kul-Xr. 214 z.

pa «z ? ik - « au5
2 vu iQ<?t>k»r Xllee 2

«U- Keulo eineetrokken :«roLor Posten
Xleinallä vor. äuws ä!e siinstize

ellikMgelWMlti !
^lk 7V — dis ISO »onÄSslksvkukv . ^sk SS — dis 7K -

I!«rn i»5vi>rikv , ^ik 8ii — bis IZS .»
KtI«Ser «vI»»d« von !̂ lk. 24 — an
/^Niügo , Nos » n , Soppen

Tu sedr diliieen preisen bei
13477 Q. SrsaS .

» 2U5KZU ?.
Etn besseres Laus suche

zu kausen . Aus Wobng.
wird nicht reflektiert.
Angebote erbeten unter
Nr . Ä4ZZ44 an die Ba-
dikche Presse.
Suche kleineres land ,wirtschaftliches
Anwesen

von 15—80 Morgen zu
dachten oder zu kaufen .
Angebote u . Nr . B2S4ZS
an die Badische Vresse .
Zu kaufen ges. : Bitte»

oder Bcrttto . Schranl .
Diwan und Kückienschr
Angebote u. Nr . B4S284
an die Badische Presse.

Herrenzimmer zu kansen
gesucht Preisangebote
unter Nr. B4M0 an die
Basische Presse.

Guterhaltene . bessere
SSsttsr »

mit od. obuc Federbett.,
Walchkommoden , Ver¬
tikos. KüchenmSbel . auch
aanze Einrichtunaen
kaust und bittet um An¬
gebote . D. (Sutmann,
V42SSZ Rudolfjtr. 1Z.

Laden - Regale
zu kaufen genickt.

'
Gest . Angeb . unter Nr.

B '.'S-NI au ö. Bad. Presse .
CeflilhteZÄDmülck
Angebote unter B2Z4IZ
an die .. Bad . Presse " .

HiWslkii -Ui 'killüzelik
in Eiche , neu. Farbe nach
WaSl. billig avzirgeden.
Bastian . KatseraLee 107.
WerkstS '.te . B4S318
! .'! t««iplette Bett« » !
2Wascht », ««>e m . Marm .
und Spiegel , Sidrcnk,Sofa, billig zu verkauf.
V?« Amalienstr. N . r .

Mavs-Bvortwagen.»okdzsit̂ - Anzug zu
kaufen gesucht . Angebote
unter ?! r . B43ZM an die
..Bad . Presse ".

(Setr. Tain .» u . Herr .-Stieiel zu kauf, gesucht.
Preisangebote u . B435I32
an die ..Bad. Presse " .

Geschirr
kür ein Bauacschiist undLithtpanskatten zn
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr 3d7Sa an die
. Bad . Presse".

ZMreilMg 'L
Nachweisbar gutes Ge

ichäit ,u verkamen. An
geböte unter Nr. B4ZZ46
an die Badisckie Presse.

Metzgerei
in bester Lage einer grd
fteren Staadt Badens mit
25>N Mille Nnzablung we¬
gen Krankbeit zu verlaus .
Angebote u . Nr . B4325K
an die Tadiische Presse.

Mrnndstückverlaus.
?>n « rStiinae» b . KarlS

riche ist ein Hektar mit
7—8 in Hohem guten
Letten zu verkaufen, ge
eignet zu einer Ziegelei
oder auch VIllavlatz. Nä
bere Auskunit wird er
teilt unter Nr . B234S1 in
der Badifen Presse.
Schöner Kasse,ilchrank
luverkf . B . Hau ^ . Ober-
kir» i . N .. Vauvtftr. -!ü .
Möbelverkanf .
Guterbaltene MSbel

sSchränkc . Bertik ..Tifche.Schreibbüro, Spiegel.Bilder u . a .) aus gutem
Hause weg. Platzmangel
preiswert zu verk Händ¬
ler verbeten. Nachfragen
befördert u . Nr . B4322«
die .Bad . Presse ' .

Schlafzimmer , bell
eichen , vrima Arbeit.
Z teil . Evtegellchrank mit
Marmor sehr billig zu
verkaufen. Grenzftr « .
Schreinerei. B4üAG
Alheli - EimichlMgeil

neue , von KM Mk . an ,ferner Scblafzimm .. einz.
Betten, schranke :c . lehr
oreiSio. L . Angenstein .
Möbelg ., Sofienstr. 152.

WeiieimiWW
m . Emailielicrd u . buuk .
eicheueZ Herreuzimmer
preisw . zu verk . B43^38
Mbringerstr . k>Za . Laden .
Sofa 250 Diwan 550
t̂ . vol . Vertiko m . Svie ^

gel 500 Bücherschrank
500 /̂ . Sviekelschrank 1300

NäibmÄchine 300
Küchcnschr . SO» Wasch
kommode mit Marmor
350 Gasherd m . Tisch
100 X . Schränke v. 150 .«
an Stühle v . 30 an.
Tische in grofter Aus¬
wahl . Gasbadeosen 450./<
Betten m .Nost v . 150,'t an ,
Federbetten u . Kissen ,
ganz. Schlafzimmer lwk
Marmor u . Svieaellchr .)
3850^ . Kinderbett 170.« ,Salon-Garnitur best , aus
Sofa, 2 Sessel . Laden-
theke ar. Solzgestell Bit
der . Uhren . Spiegel usw.
verkauft billigst Walter
An- u . Verk . , Ludw .- Wil,
belmitr. 5 . B23427

1 Kinderbett m .Kisseu .
neu . ,u verkauf. B23443
Lachnerstratze 5, 5 . Stock.

H - chh . Bett , kompl . . 1
n . 2tür . Schrank. Diwan .
Oval . ii . Kindertisch .zu
verks. Garturltr. 57, IV .,
UnkZ. B23127

Hnlblranz. Bett mit
Matr. u . Keil 500 ^ ab-
zugeb. Slöhm -Rieaer .
Gartenstr . 10. Hof. N .
2 Sissen il . l Fköerbet!
sind preiswert zu verkf .Frau Unna Äunlz
Kar'. friedrichft . Sl . v . lZ>?»

L einzelne Volzbett -
stelien mit Rost zu verk .Bt!.m Nudolsstr. 3t . IV . r

K «»ensivrank u . eintS»rauk billig abzuaeb .
Röbm - Rieger, Garten¬
strai,el0. Ho >̂ r^ S?» ?-
Gut erhaltene
Me -Einnchtung

Mr Holz u . Kohlenfeue¬
rung zu verkaufen. An¬
gebote unter Nr. B43282
an die Badrsche Presse.
6 eichene UoilnersWe
verkauft Lberl«. Hirsch-
strake 83. BS339 »
Schreibmaschinen
versch. Systeme mit Ga¬
rantie zu verkf . 134SZIi.Amalienstr. 51 . Tel . 2127,

Fast neue Singer -
Näkmaschine zu verkf .Früblinaitr . 1 a , III . B . r.
^

a«t?°' Rähmsschinen
120 .« u . SS0 ^, zu verkauf.
Bi« : Scbübenftr. 55. Lab.
H.- u . D . -Rad
zu verkaufen. Bögele.Ritterstr . » . BZ .̂37
brä^ te^ --rMers^ ^
an zu verkaufen. B432S4

Echützenstr . 55. Laden .
Httren. n . Taln? n.FM
rä !>»r gebrauchte , gutllllill, >
N4.13INerhalten , zu verk .

Noikstr . 12.

auch Einzelttücke , zu vks.
Karcher . Berubardst. S.V.

braun , gut erbalt ., wes
Wegzug vreiSwert zu ver¬
lausen . Händler verbet.
Zu ersr . unt . Nr . B4331S
in der Badischen Presse ,

Breniizerät ,
ganz Kupser. 70 Ltr.
Wasserbud. noch sast neu .
iosort Vveiswert zu verk.
Ansraa . unt . Nr. B234S?
an die Badische Presse..

Doppelflinte
neu . bill. abzng . B4LSti
« . Böttcher . Adlerstr. 40.

auf Teilzahto-
verk . Bvxele .

Ritterstr . S. BSMS
Fahrrad - Gummi
staunend bill . zu verkauf-
Näb . SchNvenstr . 55 . B -N«
Sakko -Anzüge
irau . braun u . schwär».
, . gr . starke Figur. guterH.
sedr bill . abzug.

TssenweinNr . 32. U . r .
Dkl . blauer An »ua tük

14iithr. ?klingl . zu verks-
Nruer Nüvvurrerstrakc
Nr . Ig. II. B4!zZ2S
Zu verlausen gut erhalt.

HerreimW
(Eutawav) . I GaSHSna »»
lamve . 1 Knabenmäntel '
chcn sür 3 5?abrc . Schnevt.
Bismarckftr. 45 . B4324 «

Einmal getrag. feiner
V0chte !t» -« n,ns 750 ^Bebrolt -Anzua 450
zu verkaufen. B48S42
Hcrrcnstr. 20 . S . Stockr ,

Steppdecken
stnd zu verkauf. B4Z304

Zäbringerstr . S.
Airedaleterrler (Polizei¬

hunde) 10 Wch. a . . z. vkl-
Heinrich Walschü 'iriier

Wolwrtsweierb . Durla ^-
Wolfshund
R . . 11 Monate alt , scU
schönes Tier, zu verkl-
Goetbestr . 1 . Lad . BM-?
S .N .- KulZitganSlTau 'lt
a . jg . Hübner od . verkf>>-
D . - S« «he. Nr . »7. 45 >-
GlaS-Jregator . »5 « -
guterd„ »u verk . NriiK'
wintel . Pfalzstr. ISS.

g i. Zoktspio >o
ß Wslästr . 30 relepl, . Slll I

Ssuta IvLster

f ' slll ^ egener

l,xSii 8slmoiio « s
in 13427

Sn romzntkckez 6plel In S Milien.
Die ttsnellung spielt »n
cler «ieutzeiisn llonsu

I iU , ? i , ii : I » »» I 7.2? I » 4SI

» fritiürsiner »
l!)oppelro»«) In

vis 8ÄMe « e!i !

im KM « lZzrqlie .
l) zie !<tivti>m in S /lkten von
NNN5 « LIN ^

I li ^ ^ i ii» : I l .ttO ^ <i S<» I 8 4VI
siur ilsr össucii äer ersten klseiimitisiis-
Vorstellungen gev»? iirt einige Lielieriie»

suf gut« f>IStz :s .
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